Gansewacht 2021/ 2022

Protokoll vom 01.11.2021 bis ...09.01.2022

13. Jahrgang

Mo. 01.11.2021 Petkum- Siel (Erster Tag der 13. Génsewacht-Periode im NSG Petkum)

Wetterdaten: +8,4 Grad C, (1 Std. vor Sonnenaufgang gemessen), heiter-wolkig; Wind: S 4;
Sonnenaufgang (SoA): 7:26 Uhr; Hochwasser in Emden, Seeschleuse (HW) 08:54 Uhr

06:30 Uhr: Beginn der Ginsewacht und Aufbau von Beobachtungsgerit auf der Aussichts-
plattform des Petkumer Sielgebdudes. Wegen eines Rumpfschadens im Unterwasser-Bereich
der Ditzumer Féhre fallen, bis auf weiteres, die regelmiBigen Fahrfahrten zwischen Ditzum
und Petkum aus. Dies bedeutet fiir Rastvogel im Bereich der Muhde, dass frithmorgendliche
Storungen in der Dunkelheit unterbleiben. (Immer vorausgesetzt, dass Reusenfischer die
Muhde ebenfalls nicht befahren).

07:15 Uhr: Sommerpolder, westlich der Muhde; 1.800 Nonnengénse verlassen den Rastplatz.
Flug Richtung Ostteil NSG Petkum und anschl. Asung. Am Siel parkt ein Wohnmobil aus
Heilbronn. (HN-XX XXX)

07:20 Uhr: Riedflache 6stl. Petkumer AuBenmuhde (Sielgewisser): 150.000 Stare verlassen
den Rastplatz nach Angriff von Sperber.

07:55 Uhr: Ostteil NSG; Beginn von Zaunbau-Arbeiten im deichnahen Bereich des
Teekweges. Asende Grau- und Nonnenginse weichen auf emsnahe Vorlandflichen aus.
08:10 Uhr: Sommerpolder; 160 Pfeif-, 70 Krickenten, 31 Graugénse, 150 Alpenstrandlaufer,
350 Sabelschnébler, 162 Grole Brachvogel, 170 Brandgénse.

08:15 Uhr: Priel am Fahranleger; 35 Pfeif-, 34 Stockenten, 83 Grauginse.

Dank an 2 Besucher, die der Gansewacht iiber Jahre verbunden sind.

Ginsewacht von 6:30- 8:40 Uhr

Di. 02.11.2021 Petkum- Siel

Wetterdaten: +4,8 Grad C, klar, leicht dunstig; Wind: SSW 2; SoA: 7:27 Uhr; HW: 09:59 Uhr

06:35 Uhr: Sommerpolder, 123 Gr. Brachvogel, 81 Grauginse, 520 Krick-, 140 Pfeifenten,
86 Brandgédnse, 1 Graureiher, 57 Kiebitze, 1 Méusebussard. Unmittelbar am Siel parkt ein
Wohnmobil aus Heilbronn; das Fahrlicht ist nach Westen ausgerichtet, d.h., nichtliche
Storungen sind nicht auszuschlieBen, da keine einzige Nonnengans den Polder aktuell zur
Nachtruhe nutzt. Dem Besitzer des Wohnmobils, einem Jéger, wird mitgeteilt, dass die
Nutzung des Fahrparkplatzes und speziell der Nahbereich des Siels, aus Griinden des
Naturschutzes kontraproduktiv ist und zust. Behdrden das ,,Wildcampen* mit einer
Beschilderung untersagen sollten. Wie zu vermuten: Null Verstdndnis beim Wohnmobilisten,
der nebenbei bemerkt, mit 4 Hunden, darunter zwei Jagdhunden, angereist ist.



07:15 Uhr: NSG-Ostteil (Riedfldche), ca. 150.000 Stare werden von einem Sperber und einer
Kornweihe attackiert. Flucht in nordliche Richtung, Widdelswehrster-Hammrich.

07:16 Uhr: Dollartpolder NL, 3 Bollerschldge aus Gasknallgerdt zur Vertreibung von Génsen
aus intensiv bewirtschafteten Ackerbau-Gebieten.

08:25 Uhr: Muhde (Sielgewdsser), 430 Pfeifenten, 15 Stockenten.

09:20 Uhr: Ende der Beobachtungen am Petkumer-Siel

16:30 Uhr: Emsdeich: 100 m westl. vom Siel; Beobachtung des abendlichen Vogelzuges.
16:45 Uhr: Emsufer, Widdelswehr; rastende und dsende Grau- u. Nonnengénse verlassen die
Vorlénder des rechten Ufers; Flug Richtung Dollart, Geiseriicken.

16:55 Uhr: Emsvorland, Hohe Widdelswehr; Einflug von ca. 30 Grof3en Brachvogeln aus
nordl. Richtung, Binnenland.

17:00 Uhr: Dollartpolder NL; 3 Bollerschlidge aus Gasknallgerét. Trotz des Larms halten sich
30.000 Ganse am Geisedamm auf. Zuzug von 28.000 Génsen bis 17:15 Uhr.

17:15 Uhr: NSG-Westteil; 2 Spaziergiinger sind auf dem jahreszeitlich gesperrtem Teekweg
unterwegs. Grofle Brachvogel, Grau- und Nonnenginse verlassen das Vorland. Die
Génsewacht stellt, nach kurzer Ansprache der Personen, keinerlei Unrechtsbewusstsein fest.
Unbeeindruckt wird der Spaziergang bis zum Siel und Fahranleger fortgesetzt. Dort steigen
die Passanten {iber ein niedriges Pendeltor, bzw. Haupttor zum Teekweg. Um 17:29 Uhr
verlassen die illegalen Teekweg-Nutzer mit einem Pkw (Kennz. AUR-XX XXX), den
Fahrparkplatz. (Hinweis: Noch am gleichen Abend werden dem zust. Umweltamt der Stadt
Emden 4 Bildbelege der dokumentierten Ordnungswidrigkeit gesendet und Anzeige erstattet.
Der Eingang wird am 4.11.21 mit dem Hinweis bestitigt, dass der Fall zur weiteren
Bearbeitung an eine zust. Dienststelle weitergeleitet wurde).

Gaéansewacht von 6:35-9:20 Uhr u. 16:30-17:40 Uhr

Mi. 03.11.2021 Petkum- Siel
Wetterdaten: +7,6 Grad C, bedeckt; Wind: SSW 2; SoA: 7:29 Uhr; HW: 10:59 Uhr

06:30 Uhr: Fahranleger; Wohnmobil HN-XX XXX, Dauerparker.

07:01 Uhr: Sommerpolder; 2.600 Nonnengénse auf vegetationsloser Schlickfliche.

07:12 Uhr: ebenda; 400 Nonneng. verlassen das Rastgebiet. Einflug im Ostteil des NSG's.
07:13 Uhr: Muhde; 350 Nonnen- u. 370 Graugénse, 400 Pfeif- u. 150 Krickenten.
Féhrfahrten finden nicht statt!

07:15 Uhr: Dollartpolder NL; 3 Bollerschliage aus Gas-Knallgerit.

07:25 Uhr: Pogum, Dollart-Emsufer; 32.000 Génse auf Schlickflachen ndrdlich des
Geisedamms.

07:27 Uhr: Emsufer-Widdelswehr; 1.100 Nonnengéinse rasten und dsen am Emsufer.

07:31 Uhr: Muhde, Riedgebiet; nach dem Angriff von Kornweihen verlassen 100.000 Stare
den Schlafplatz; Flug > Nord (Binnenland). 7:55 Uhr; Standortwechsel.

08:05 Uhr: Emsdeich JarBum, Kirchweg; auf der Piitte 7 Loffel-, 19 Krick- u. 7 Stockenten.
08:10 Uhr: Emsufer- Jarum; 280 Sabelschnébler auf trocken gefallenen Schlickflachen.
08:15 Uhr: Dollart, Hohe Pogum; Erdarbeiten mit Bagger des NLWKN zwischen dem
Geisedamm und Bohrinsel Dyksterhusen. Ob Stérungen wihrend der Génse-Rastzeiten
verursacht werden, kann aus der Distanz nur eingeschrankt beurteilt werden.

Gaéansewacht von 6:30- 8:25 Uhr



Do. 04.11.2021 Petkum- Siel
Wetterdaten: +4,5 Grad C; Nebel, Sichtweite <100 m; Windstill; SoA: 7:31; HW: 11:39 Uhr

06:30 Uhr: Fahranleger; geparktes Wohnmobil aus Heilbronn. Unveréndert keine
Féhrfahrten.

07:23 Uhr: Oldendorp; 1 Schrotschuss trotz Dunkelheit und dichtem Nebel.

07:24 Uhr: Fihranleger; Miillfahrzeug der Stadt Emden leert Miillbehilter, der nach eigenen
Beobachtungen von Wohnmobilisten genutzt wird. Neben der iiberfiillten Miilltonne stehen
mehrere Plastiktiiten mit Kiichenabfallen der Wildcamper.

07:27 Uhr: Emsvorland-Westteil; erster Nebel- und Irrflug von laut rufender Blessgans. 12
GroBe Brachvogel verlassen den Sommerpolder > Binnenland. In kleineren Schwéarmen von
10.000 Individuen verlassen Stare das Riedfeld, ostlich der Muhde.

07:32 Uhr: Sommerpolder; beeindruckendes Brachvogel-Konzert aus nebelverhangenem
Polder. Start von ca. 2.000 Nonnengénsen und Irrflug Richtung NSG-Ostteil.

07:40 Uhr: Oldendorp; 1 Schrotschuss, Nebel unter 100 Meter!

Ein Besucher der Giansewacht-Rheiderland. Danke!

Ginsewacht von 6:30-8:15 Uhr

Fr. 05.11.2021 Petkum- Siel
Wetterdaten: +4,1 Grad C; heiter; Wind: NW 2; SoA: 7:33 Uhr; HW: 00:18 Uhr

06:30 Uhr: Sommerpolder; lautes Geschnatter von 550 Nonnengénsen. Der Ausldser: ein
Camper aus Leipzig verlésst seinen Caddy, der im Siidbereich des Fahr-Parkplatzes abgestellt
ist. Abfélle werden bei Dunkelheit im Miillbehilter der Fahrnutzer entsorgt.

06:44 Uhr: Widdelswehr-Hammrich; nordl. Bahnlinie, 1 Schrotschuss, (Licht ungeniigend)
07:00 Uhr: Emsufer zw. Muhde u. Widdelswehr; 12.000 Nonnengéinse

07:05 Uhr: Muhde; 1.300 Nonnen- und Graugénse auf dem Fahrgewisser.

07:06 Uhr: Pogum; 1 Schrotschuss

07:12 Uhr: Pogum-Geisedamm; 12.000 Génse versch. Arten auf Schlickflichen der Ems.
07:22 Uhr: Sommerpolder; 550 Nonnengénse beenden Nachtruhe. Einflug> NSG-Ostteil.
07:25 Uhr: Emsufer zw. Muhde u. Widdelswehr; 12.000 NG verlassen das Emswatt > Ost.
07:28 Uhr: AuBlenmuhde-Riedfeld; ca. 200.000 Stare beenden nach Angriffen von
Kornweihen die Nachtruhe und fliegen > Nord (Binnenland)

07:31 Uhr: Widdelswehr-Hammrich; 2 Schrotschiisse

07:39 Uhr: ebenda; 2 Schrotschiisse

07:53 Uhr: ebenda; 2 Schrotschiisse

07:53 Uhr: Petkum-Jarflum; Pkw befdhrt Deichverteidigungsweg vom Petkumer Siel bis
JarBum mit Fahrlicht. Gewendet wird auf dem Teekweg. Enten und Génse verlassen die
JarBumer Piitte und das Emsvorland in Hohe des Kirchweges. (Der Nutzungsberechtigte
interessiert sich offensichtlich fiir die Gdnsewacht, mit der es Tage zuvor eine verbale
Auseinandersetzung gab).

Giénsewacht von 6:30- 8:45 Uhr



Sa. 06.11.2021 Petkum-Siel, Rorichum u. Gandersum
Wetterdaten: +8,6 Grad C; bedeckt; Wind: WSW 4; SoA: 7:35 Uhr; HW: 01:00 Uhr

06:35 Uhr: Sommerpolder; 7.000 Nonnengénse

06:40 Uhr: Priel am Fiahranleger; 380 Grauginse, unter 80 Stock-, Krick- u. Pfeifenten
06:45 Uhr: Sommerpolder; erhebliche Unruhe unter rastenden Gansen. Ursache unbekannt.
Stdlich des Polders rasten 13.000 Nonnengénse auf Schlickflachen des rechten Emsufers.
Wohnmobil aus Heilbronn parkt bereits 6 Tage am Siel.

07:15 Uhr: Pogum- Emswatt; 6.500 Nonnengénse

07:23 Uhr: Sommerpolder; 6.000 Nonnenginse verlassen Rastgebiet. Flug > NSG-Ostteil.
07:32 Uhr: Pogum; 2 Schrotschiisse

07:40 Uhr: Petkum-Deichverteidigungsweg; nicht angeleinter, groler Hund hetzt Feldhase.
Der Hase entkommt zum Gliick. Dies veranlasst den Hundehalter nicht, den Hund anzuleinen.
08:15 Uhr: Rorichum-Emsvorland; keine Jagdaktivititen.

08:30 Uhr: Gandersum-Sperrwerk, Binnendeich; 35 Graugénse auf Maisacker, der wegen
Nésse nur zur Hélfte abgeerntet wurde.

Giénsewacht von 6:35- 9:15 Uhr

So.07.11.2021 Petkum- Siel
Wetterdaten: +4,4 Grad C; bedeckt, zeitw. Regen, Wind: W 5-6; SoA: 7:37; HW: 01:40 Uhr

06:30 Uhr: Fahrparkplatz; kein Wohnmobil am Anleger.

07:15 Uhr: Sommerpolder; 14.000 Nonnengénse nutzen den Schlafplatz in Sielndhe. Damit
wird das Maximum vom Tag zuvor um die doppelte Individuenzahl iiberschritten. Ein
Zusammenhang mit Stérungen durch Wohnmobilisten ist nicht auszuschlieen. Auf dem
nahen Priel rasten 360 Graugénse, einige Dutzend Enten, 1 Loffler u. 2 Graureiher.

07:30 Uhr: Riedgebiet/ Muhde; 2 Kornweihen und 1 Méausebussard attackieren ca. 200.000
Stare, die im Ried iibernachten. Flucht der Stare ins nordlich gelegene Binnenland.

Géansewacht von 6:30- 9:10 Uhr

Mo. 08.11.2021 Petkum- Siel u. Widdelswehr-Hammrich
Wetterdaten: +6,7 Grad C; bedeckt, zeitw. Regen; Wind: W 3; SoA: 7:39 Uhr; HW: 02:21 Uhr

07:30 Uhr: Fiahrparkplatz; 1 Wohnmobil; Ubernachtung.

07:00 Uhr: Sommerpolder; 3.500 Nonnengénse, Start: 7:40 Uhr, Flug > NSG-Ostteil

07:05 Uhr: Muhde und Priel; 360 Graugénse, 450 Krick-, 220 Pfeif- u. 80 Stockenten,
2 Kormorane, 3 Graureiher, 1 Loffler, 8 Gr. Brachvogel. Im Riedgebiet 200.000 Stare.
2 Kornweihen attackieren Starenschwarm.

08:30 Uhr: Widdelswehr-Hammrich; keine Jagdaktivitdt bemerkt. Bautétigkeiten an

TENNET-Starkstromtrasse.

Giénsewacht von 7:30- 9:00 Uhr



Di. 09.11.2021 Petkum- Siel u. JarBum-Kleipiitte
Wetterdaten: +6,4 Grad C; Uiberw. klar; Wind: S 4; SoA: 07:41 Uhr; HW: 03:03 Uhr

06:35 Uhr: Priel am Fahranleger; 390 Grauginse, 350 Krick-, Stock- u. Pfeifenten,

2 Graureiher, 1 Loffler, 4 Rabenkridhen

07:00 Uhr: Sommerpolder; Unruhe unter 12.000 Nonnengénsen auf vegetationsloser
Schlickfldche. Start von 9.000 Ng. 7:05 Uhr. 3.000 folgen um 7:20 Uhr. Flug > NSG-Ost
07:25 Uhr: Riedfliache ostl. v. Muhde; ca. 200.000 Stare. 2 Kornweihen attackieren Stare.
Nach einer Massenflucht verbleiben wenige Stare im Riedfeld und verlassen das Schlafgebiet
bis 8:00 Uhr Einzeln oder in kleinen Gruppen. (Siche Hinweis weiter unten)

08:20 Uhr: JarBum-Kirchweg/Kleipiitte; 45 Grauginse, 16 Stock-, 3 Loftel-, 18 Krick- u.

8 Pfeifenten, 4 Rabenkrdhen. Die Anwesenheit von Wasservogeln ist ein deutlicher Hinweis
darauf, dass an der Piitte selbst und in der NSG-Pufferzone-West aktuell keine Jagdaktivitdten
stattfinden.

Giénsewacht von 6:35- 8:45 Uhr

Hinweis auf Staren-Tragodie im August 2019:
Bericht auf der Internetseite des ostfriesischen Wattenrat:
https://www.wattenrat.de/2019/08/29/petkum-hunderte-stare-im-schlick-verendet/

Petkum: hunderte Stare im Schlick verendet

Im Hafen von Petkum (0stlich von Emden) kamen am 21. August 2019
mehrere hundert Stare aus ungeklirten Griinden ums Leben. Sie verende-
ten im Schlick der Auflenmuhde. In unmittelbarer Nihe des Hafens befin-
den sich grof3e Brackrohrichtbestinde, die jihrlich von tausenden Staren
als Schlafplatz genutzt werden. Das Auricher Veteriniramt barg einige Ka-
daver, die im Niedersachsischen Landesamt fiir Verbraucherschutz und
Lebensmittelsicherheit (LAVES) untersucht werden sollen.

Vermutet wird, dass die Stare vom Schlafplatz aufgeschreckt wurden, entweder von einem
Greifvogel oder durch einen Schiffsscheinwerfer. Starenschlafpldtze werden z.B. oft von
Sperbern auf Beutesuche angeflogen, die so die Stare zum Auffliegen bringen. Nur gab es in
der Vergangenheit bisher keine Berichte, dass Stare dann bei ihren Synchronfliigen in den
Schlick ,,gedriickt” wurden. Eine Rettung noch lebender Stare war nicht moglich, da der sehr
weiche Schlick nicht begehbar ist. Von der Vogelinsel Memmert gibt es Berichte {iber durch-
ziehende Kleinvogel, die im Schlamm des ausgetrockneten Hausteiches am Vogelwérterhaus
Wasserstellen zum Trinken aufsuchten und dann ebenfalls darin umkamen, aber das waren
Einzelfille.

Video (privat): Stare im Hafenschlick, Petkum, 21. Aug. 2019




Mi. 10.11.2021 Petkum- Siel
Wetterdaten: +8,8 Grad C; bedeckt; Wind: SW 3; SoA: 07:43 Uhr; HW: 03:45 Uhr

06:35 Uhr: Muhde und Priel; 2.050 Grauginse

07:30 Uhr: Riedgebiet ostl. Muhde; ca. 200.000 Stare; nach Angriff von 3 Kornweihen
Flucht in Richtung Nord; Widdelswehrster-Hammrich.

08:25 Uhr: ebenda; 30 Stare verlassen Riedzone 55 Min. nach Kornweihen-Attacke.
08:40 Uhr: Muhde; 1 Silberreiher, 1 Loffler

Giénsewacht von 6:35- 8:50 Uhr

Do. 11.11.2021 Petkum- Siel
Wetterdaten: +8,9 Grad C; bedeckt, Nieselregen; Wind: WSW 2; SoA: 07:45; HW: 04:31 Uhr

06:40 Uhr: Muhde; 900 Grauginse, Krick-, Stock- u Pfeifenten, 2 Graureiher, 1 Loffler.
07:40 Uhr: Riedgebiet 6stl. Muhde; Starenschwarm wird von Kornweihe attackiert. Stare
fliehen in drei Teilgruppen in das westliche Teilstiick des Emsvorlandes. Im Spiilsaum am
Fahranleger 1 Rabenkrdhe an Nonnenganskadaver.

Géansewacht von 6:40- 8:25 Uhr

Fr. 12.11.2021 Petkum- Siel, Gandersum, Oldersum
Wetterdaten: +8,7 Grad C; bedeckt; Wind: SW 2; SoA: 07:47 Uhr; HW: 05:29 Uhr

06:40 Uhr: Sommerpolder; 5.000 Nonnengénse, 35 Graugénse

07:25 Uhr: Riedgebiet; 2 Kornweihen attackieren 200.000 Stare. Flucht in div. Schwérmen in
nordliche Richtung, Widdelswehrster-Hammrich.

07:58 Uhr: Oldendorp; 1 Schrotschuss

08:04 Uhr: ebenda; 1 Schrotschuss

08:00 Uhr: Sommerpolder; letzte Nonnengans-Gruppe verlédsst den Nacht-Schlafplatz.

08:12 Uhr: Oldendorp; 1 Schrotschuss

08:15 Uhr: Priel am Féahranleger; 210 Krick-, 40 Stockenten, 2 Graureiher, 2 Loffler,

1 Silberreiher, 150 Graugénse, 1 Kormoran, 1 Mantelmowe

08:16 Uhr: Oldersum; 1 Schrotschuss

08:25 Uhr: ebenda; 2 Schrotschiisse

08:40 Uhr: Gandersum; 9 Bless- u. 1 Nonnengans, allesamt flugbehindert.

08:50 Uhr: Oldersum; Emsvorland ist ,,vogelleer. Ob Jagdaktivititen stattfanden, kann nicht
beurteilt werden.

Giénsewacht von 6:40- 8:55 Uhr

Sa. 13.11.2021 Petkum- Siel

Wetterdaten: +8,3 Grad C; bedeckt, Spriithregen; Wind: SSW 2; SoA: 07:49; HW: 06:40 Uhr



06:25 Uhr: Muhde; 650 Graugéinse, 10 Krick-, 70 Stockenten, 2 Graureiher, 1 Loffler

07:20 Uhr: Sommerpolder; 9.500 Nonnengénse

07:35 Uhr: Riedgebiet-6stl. Muhde; 150.000 Stare. Kornweihe veranlasst Stare zur Flucht in
das westl. NSG-Teilstiick.

08:02 Uhr: Petkumer-Sieltief; 1 Schrotschuss

Dank an 2 Besucher aus dem Rheiderland!

Géansewacht von 6:40- 8:40 Uhr

So. 14.11.2021 Petkum- Siel
Wetterdaten: +8,4 Grad C; bedeckt; Wind: SO 2; SoA: 7:51 Uhr; HW: 8:01 Uhr

06:40 Uhr: Muhde; 450 Grauginse, 90 Krick-, 70 Stock- u. 60 Pfeifenten, 2 Herings-,

1 Mantel-, 1 Kormoran, 3 Graureiher, 1 Loffler, 4 Silbermowen (davon 1 juv. Exemplar mit
deutlichen Hinweisen auf eine Erkrankung. Fotobeleg)

07:20 Uhr: Riedgebiet; 150.000 Stare von 3 Kornweihen attackiert. Flucht in das westliche
Teilstiick des Petkumer NSG's .

07:25 Uhr: Emsufer/ Hohe Widdelswehr; 6.000 rastende Alpenstrandldufer. Kornweihen
beunruhigen Stare und Alpenstrandliufer.

Dank an eine Besucherin fiir die Unterstiitzung!

Gansewacht von 6:40- 8:55 Uhr

Mo. 15.11.2021 Petkum- Siel

Wetterdaten: +6,6 Grad C; bedeckt, Nieselregen; Wind: SO 2; SoA: 07:53; HW: 09:18 Uhr
06:40 Uhr: Emsufer/ Widdelswehr; 3.500 Nonnen- u. 250 Blessgénse

06:50 Uhr: Riedgebiet; 120.000 Stare.

07:30 Uhr: Ems; Schiffbausektion fiir die Meyerwerft wird emsaufwérts geschleppt. Unruhe
unter rastenden Gansen am Emsufer und Flucht von Einzel-Individuen.

07:34 Uhr: Riedgebiet; 120.000 Stare fliichten nach Kornweihen-Angriff ins westlich
gelegene NSG-Teilstiick.

Dank an eine Besucherin fiir die nette Gesellschaft!

Géansewacht von 6:40- 8:45 Uhr

Di. 16.11.2021 Petkum- Siel
Wetterdaten: +5,3 Grad C; bedeckt, dunstig; Wind: SO 2; SoA: 07:54 Uhr; HW: 10:20 Uhr
06:40 Uhr: Muhde; 450 Graugénse

07:25 Uhr: Riedgebiet; 80.000 Stare. Erneut veranlassen 2 Kornweihen rastende Stare zur
Flucht in das westlich gelegene NSG-Teilstiick. Eine Kornweihe folgt dem Schwarm und



vertreibt die Stare génzlich aus dem Schutzgebiet.

07:45 Uhr: Dollart/ Geiserastplatz; 6.000 Nonnengénse verlassen das Rastgebiet; Flug >
Ost.

08:45 Uhr: Priel am Fihranleger; Einflug von 1 Loffler. Am Kadaver von juv. Silbermoéwe
stehen 2 Rabenkrihen. Die Beobachtung vom 14.11. scheint sich zu bestétigen: ein weiterer
HS5N1-Verdachts-Fall.

Dank an einen Unterstiitzer der Gansewacht.

Gansewacht von 6:40 Uhr- 9:10 Uhr

Mi.17.11.2021 Petkum- Siel
Wetterdaten: +5,7 Grad C; bedeckt, Sprithregen; Wind: SW 3; SoA: 07:56; HW: 11:06 Uhr

06:35 Uhr: Muhde; nur geringe Anzahl Wasservogel (unter 200 Indiv. versch. Arten), obwohl
die Fahrfahrten zwischen Ditzum und Petkum wegen einer Reparatur ausfallen.

07:14 Uhr: Emsvorland; erster morgendlicher Ginseflug; 20 Graugénse W > Ost.

07:30 Uhr: Dollart/ Geise-Rastplatz; in dichter Folge Génseketten aus WSW > ONO

07:35 Uhr: Riedgebiet 6stl. Muhde; 50.000 Stare. Kornweihe attackiert Starenschwérme.
08:01 Uhr: BorBum/ Nihe Emsdeich; 2 Schrotschiisse

08:10 Uhr: JarBum/ Kleipiitte, Kirchweg; 350 Nonnengénse, 80 Graugénse, einige
Entenvogel. Vom JarBumer Deich aus, in westliche Richtung, aktuell keine Jagdaktivititen.

Dank an Besucherin aus Emden, die der Gansewacht sehr verbunden ist.

Géansewacht von 6:35- 8:50 Uhr

Do. 18.11.2021 Petkum- Siel
Wetterdaten: +7,8 Grad C, bedeckt; Wind: SW 3; SoA: 07:58 Uhr; HW: 11:43 Uhr

06:45 Uhr: Muhde; 145 Grauginse, 1 Loffler, 600 Krick,- Stock- u. Pfeifenten.

07:45 Uhr: Riedgebiet; 25.000 Stare. Nach dem Angriff einer Kornweihe flieht der gesamte
Starenschwarm in siidliche Richtung, Rheiderland. Ein Indiz dafiir, dass die tigliche
Anwesenheit grofler Starenschwérme sich jahreszeitlich bedingt, dem Ende zuneigt und
sich Stare auf dem Weg in die Uberwinterungsgebiete befinden. Verglichen mit dem
Nachweis von 200.000 Staren der letzten 2 Wochen, tibernachteten in der letzten Nacht nur
noch 10 % des Maximums.

07:50 Uhr: Siel; Stare in Gruppen von 50- 100 Indiv. iiberfliegen das Vorland aus nordlicher
Richtung kommend. Ein untriigliches Zeichen, dass der Starenzug eine Dynamik entwickelt.

Dank an einen Mitarbeiter der Gédnsewacht ,,Rheiderland*.

Giénsewacht von 6:45- 8:50 Uhr

Fr. 19.11.2021 Petkum- Siel



Wetterdaten: +11,8 Grad C, bedeckt; Wind: WSW 3-4; SoA: 08:00 Uhr; HW: 00:10 Uhr

06:50 Uhr: Muhde; 450 Grauginse, 1.700 Entenvogel (Krick-, Pfeif- Stockenten)

07:05 Uhr: Emsvorland; 120 Blessgdnse W > O.

07:42 Uhr: Riedgebiet 6stl. Muhde; 100.000 Stare werden von 1 Kornweihe beunruhigt.
Flucht fast ausnahmslos in siidliche Richtung. Nur 100 Stare fliegen den Widdelswehrster
Hammrich an.

08:03 Uhr Priel/ Fahranleger; Einflug von Loffler. Offensichtlich verbringt er die Néchte
z.7t.

am Emsufer.

Géansewacht von 6:50- 8:30 Uhr

Sa. 20.11.2021 Petkum- Siel

Wetterdaten: +10,8 Grad C. bedeckt; Wind: WSW4; SoA: 08:02 Uhr; HW: 00:44 Uhr
06:40 Uhr: Petkum-Emsufer; 9.000 Nonnengénse, siidlich v. Sommerpolder

07:35 Uhr: Riedgebiet; ca. 10.000 Stare verlassen Schlafplatz nach Kornweihen-Attacke.
Flug in siidliche Richtung, Rheiderland.

08:10 Uhr: Priel am Fahranleger; 1 Loffler

Dank an eine Besucherin und einen Besucher.

Géansewacht von 6:40- 8:45 Uhr

So.21.11.2021 Petkum- Siel

Wetterdaten: +8,3 Grad C, heiter-wolkig; Wind: WNW 2; SoA: 08:04 Uhr; HW: 01:13 Uhr
06:50 Uhr: NSG-Ostteil, Hohe Petk. Miinte; 9.000 Nonnengiinse, Asung im Vorland
08:00 Uhr: Emsufer/ Widdelswehr; 4.500 Nonnenginse verlassen Rastgebiet > Ost,
Binnenld.

Dank an eine Besucherin!

Giénsewacht von 6:50- 9:05 Uhr

Mo. 22.11.2021 Petkum- Siel
Wetterdaten: -0,6 Grad C (6:00 Uhr), heiter; Wind: NO 0-1; SoA: 08:06; HW: 01:40 Uhr

06:50 Uhr: Sommerpolder; 9.000 Nonnengénse

06:55 Uhr: Emsufer siidl. v. Sommerpolder; 3.000 Nonnengénse

07:50 Uhr: Dollart/ Geise-Rastplatz; 9.500 Nonnengénse verlassen Schlafplatz > Rhdld.
07:55 Uhr: Muhde; wegen Ausfall v. Fihrfahrten zahlreiche Wasservogel (Enten, Graug.,
2 Kormorane, 2 Mantelmowen, 1 Silberreiher, 1 Loffler, 2 Graureiher)

08:10 Uhr: Petkumer Sieltief/ n6rdl. Bahnlinie; 1 Schrotschuss



08:16 Uhr: ebenda; 1 Schrotschuss

08:31 Uhr: ebenda; 1 Schrotschuss

08:35 Uhr: Sommerpolder; 115 Grauginse, 6 Brandgénse, 200 Stare; Vogelzug N > S.
08:37 Uhr: Oldendorp; 3 Schrotschiisse

Dank an eine Besucherin.

Géansewacht von 6:50- 8:50 Uhr

Di. 23.11.2021 Petkum- Siel
Wetterdaten: +5,6 Grad C, heiter-wolkig, zeitw. Regen; Wind: NW 1; SoA: 08:07; HW: 02:09

06:55 Uhr: Sommerpolder; 12.000 Nonnenganse. 400 Indiv. verlassen Rastgebiet 07:31 Uhr.
07:00 Uhr: Priel/ Fahranleger; 750 Graugénse

07:05 Uhr: Emsufer/ Petkum-Widdelswehr; 8.000 Nonnen- u. 100 Blessgénse.

07:42 Uhr: Petkumer-Vorland; Hubschrauber der Firma, NHC Northern-Helicopter,
(Offshore-WKA Luftrettung, mit Sitz in Emden), tiberfliegt gesamtes Vorland von West nach
Ost in relativ niedriger Flughohe. Panikflucht fast aller Rastvogel aus Sommerpolder,
Emswatten und anderer Vorlandfldchen. 100 Grauginse verweilen trotz des Larms und
storender Lichtreize der hellen Hubschrauber-Beleuchtung in Ndhe des Fihranlegers. Um
7:58 Uhr tiberfdhrt ein groferes Fahrzeug der BEE-Emden den Emsdeich an der Féhrstrale
mit hellem Fahrlicht. Folge: 100 Graugénse verlassen das Priel-Gewésser und fliichten zur
Ems; 1 Loffler verbleibt am Priel.

Kommentar: RegelméBig iiberqueren Helikopter von Service-Betrieben der Offshore-WKA-
Technik die Petkumer Vorlinder. Ein Uberflugverbot wihrend der Nacht und
Déammerungszeiten wire aus Griinden des Naturschutzes zwingend geboten.

Géansewacht von 6:55- 8:25 Uhr

Mi. 24.11.2021 Petkum- Siel

Wetterdaten: +6,8 Grad C, bedeckt; Wind: SWW; SoA: 08:09 Uhr; HW: 02:39 Uhr
06:55 Uhr: Sommerpolder; 13.000 Nonnengéinse; 7:38 Uhr Ende von Nachtruhe.
07:00 Uhr: Priel am Fahranleger; 740 Grauginse

07:55 Uhr: Emswatt Petkum-Widdelswehr; 2.400 Nonnengénse

08:06 Uhr: Dollart-Geise-Rastplatz; 9.000 Ginse starten zum Flug ins Rheiderland.
08:10 Muhde; 3 Grauginse, 3 Kormorane, 1 Loffler, 700 Entenvogel

08:20 Uhr: Vorland-Ostteil/Petk. Miinte; 5.500 dsende Nonnengénse

Géansewacht von 6:55- 8:30 Uhr

Do. 25.11.2021 Petkum- Siel u. Jarfum-Kleipiitte
Wetterdaten: +5,5 Grad C, bedeckt, Regen; Wind: WSW 4; SoA: 08:10 Uhr; HW: 03:11 Uhr

06:50 Uhr: Priel am Fahranleger; 810 Grauginse, 120 Krick-, 45 Stock-, 30 Pfeifenten.



Um 7:10 Uhr befahrt Miillfahrzeug des Emder BEE Féhrparkplatz mit Fahrlicht. Flucht von
120 Graugénsen. Gegen 7:17 Uhr wendet der LKW und leuchtet den Sommerpolder aus.
Lautstarke Rufe von15.000 Nonnengénsen und Flucht von 500 Nonnengénsen aus dem
Sommerpolder.

07:15 Uhr: Emsufer Petkum-Widdelswehr; 550 Nonnenginse.

07:50 Uhr: Sommerpolder; 14.500 Nonnenginse beenden Nachtruhe. Flug > NSG-Ostteil.
08:20 Uhr: JarBum/Kleipiitte; ,,/30 Wasservigel auf dem Gewdsser* sind Indiz dafiir, dass
Stérungen, zumindest im Zeitraum der Gdnsewacht, nicht stattfanden.

Gaéansewacht von 6:50- 8:30 Uhr

Fr. 26.11.2021 Petkum- Siel
Wetterdaten: +3,7 Grad C, bedeckt, klare Sicht; Wind: SW 3-4; SoA: 08:12; HW: 03:47 Uhr

06:55 Uhr: Sommerpolder; 7.000 Nonnengénse; Abflug > Ost (Binnenland) 7:59 Uhr
08:05 Uhr: Emsufer/ Petkum-Widdelswehr; 5.100 Nonnengénse; Abflug 8:07 Uhr > ONO

Géansewacht von 6:55- 8:35 Uhr

Sa.27.11.2021 Petkum- Siel

Wetterdaten: +3,4 Grad C, bedeckt, Sprithregen; Wind: SO 1-2; SoA: 08:15; HW: 05:31 Uhr
06:55 Uhr: Sommerpolder; 13.000 Nonnenganse

07:12 Uhr: Fahrparkplatz; Pkw fihrt mit Abblendlicht bis zur siidl. Absperrung. Rastende
Graugédnse, Enten u. Graureiher verlassen den Priel und weite Bereiche der Muhde.

08:05 Uhr: Sommerpolder; Nonnenginse beenden Nachtruhe, Flug > Ost (Binnenland)

Dank an 3 Besucher der Gansewacht ,,Rheiderland®.

Géansewacht von 6:55- 8:45 Uhr

So.28.11.2021 Petkum- Siel

Wetterdaten: +/-0,0 Grad C, heiter-wolkig; Wind: NW 0-1; SoA: 08:15 Uhr; HW: 05:31 Uhr
07:05 Uhr: Sommerpolder; 12.000 Nonnengénse, 26 Gr. Brachvogel

07:45 Uhr: Priel am Fahranleger; 750 Grauginse, 1 Loffler, 3 Graureiher, 260 Krick-,

45 Stock- u. 18 Pfeifenten, 4 Rabenkrihen, 2 Mantel- 4 Silbermowen

07:55 Uhr: Sommerpolder; Teilstart von 8.900 Nonnengénsen (Rest: 3.100 Indiv.)

Gaéansewacht von 7:05- 8:45 Uhr

Mo. 29.11.2021 Petkum- Siel

Wetterdaten: -0,1 Grad C, heiter-wolkig; Wind: NO 1; SoA: 08:17 Uhr; HW: 06:43 Uhr



06:50 Uhr: Sommerpolder; 11.000 Nonnengénse, 182 Gro3e Brachvogel, 40 Krickenten
07:25 Uhr: Fihrparkplatz; PKW (TAXI) wendet u. leuchtet Teile v. Muhde u. Priel aus.
Spontane Flucht von 2.100 Grau- u. Nonnengénsen u. anderen Wasservogeln im Abstand v.
200 Metern. Von geparktem Wohnmobil gehen aktuell keine Stérungen aus.

08:40 Uhr: Petkumer- Sieltief; 2 Schrotschiisse

08:41 Uhr: Gandersum/Hammrich; 1 Schrotschuss

08:47 Uhr: Petkum- Sieltief, 2 Schrotschiisse

08:10 Uhr: Oldendorp/Nendorp; 10 Schrotschiisse

08:20 Uhr: Pogum/Dyksterhusen; 1 Schrotschuss

08:21 Uhr: Petkum/ Sieltief; 1 Schrotschuss

08:25 Uhr: Pogum/ Dyksterhusen; 1 Schrotschuss; zeitgleich Brachvogel-Durchzug von
150 Indiv. in groBer Flughohe SW> NO.

08:55 Uhr: Petkumer-Vorland; Helikopter von NHC Northern-Helicopter (Offshore-WKA
Luftrettung) iiberquert NSG von NW > SO. Da der Uberflug nicht in der Ddmmerung und der
sensiblen Rastzeit von Nonnengénsen im Sommerpolder geschieht, werden iiberwiegend
Wasservogel gestort, die das Schutzgebiet ganztigig nutzen. (Entenvogel, Brachvogel,
Silberreiher, Graureiher, Loffler u.a.m.) Weitere Uberfliige von Helikoptern der NHC-
Luftrettung finden um 10:18 Uhr, 12:14 Uhr u. 15:15 Uhr statt. Die ersten zwei Maschinen
starteten vom Emder Flugplatz aus. Bei den Uberfliigen am Nachmittag kann das nur
vermutet werden. (Zumindest war die Flugbewegung um 15:15 Uhr bei www.flightradar.de
nicht sichtbar).

Gaéansewacht von 6:50- 9:05 Uhr

Di. 30.11.2021 Petkum- Siel
Wetterdaten: +5,3 Grad C, bedeckt, Regen; Wind: NNW 7(9); SoA: 08:19; HW: 07:59 Uhr

06:55 Uhr: Sommerpolder; wegen Starkwind weitgehend geflutet. 10.500 Nonnengénse auf
deichnaher Vegetation und dem erhoht liegenden Sommerdeich. Wéhrend einer heftigen
Windbdoe verlassen 7.000 Indiv. den Polder und verteilen sich anschliefend auf wasserfreien
Flachen im westlichen Vorland.

07:40 Uhr: Siel; 15 Blessginse, Flug von W > O.

08:05 Uhr: Vorland-Westteil; ca. 10.000 Nonnengénse verlassen das Schutzgebiet > Nordost.
08:35 Uhr: Vorland-Ostteil; Uberflutung wegen Starkwind; Pegelstand ca. 725 cm. (Pogum)
08:10 Uhr: Riedfeld; 800 Stare landen, aus Richtung Nord kommend, im Ried.

09:05 Uhr: Emsvorland; Uberflug von NHC Northern-Helicopter. Wasservogel werden
beunruhigt, fliegen kurz auf und kehren innerhalb weniger Minuten zu den Rast und
Asungsflichen in Deichnihe zuriick.

Géansewacht von 6:55- 9:10 Uhr (Dank an einen Besucher aus Emden)

Mi. 01.12.2021 Petkum- Siel
Wetterdaten: +8,9 Grad C, bedeckt, Regen; Wind: WSW 8-9; SoA: 08:20; HW: 09:08 Uhr

07:00 Uhr: Sommerpolder; 12.100 Nonnengénse im weitgehend gefluteten Polder.


http://www.flightradar.de/

07:56 Uhr: FiahrstraBe; Pkw tiberfahrt mit Fahrlicht Deichkuppe. Spontan-Flucht von 10.000
Nonnengédnsen, die den Polder fiir die Nacht nutzten. Der Ganseschwarm landet kurz darauf
im Ostteil des Schutzgebietes.

08:10 Uhr: NSG-Ostteil; 7.000 Nonnenginse verlassen die Vorlédnder bei Starkwind-
Bedingungen. Flug > rechtsemsische Hammriche.

08:12 Uhr: Sommerpolder; 2.700 Nonnengénse verlassen Rastgebiet > NO. Einflug von

35 Sabelschniblern. 1 Loffler u. 2 Graureiher, sowie < 100 Enten an der Muhde.

08:25 Uhr: Pogum/Dollartvorland; geldndegédngiges Fahrzeug (Traktor?) befdhrt den
unwegsamen Vorlandbereich siidlich des Geisedamms. Das mit 4 hellen Lampen ausgeriistete
Fahrzeug ist in schneller Fahrt in nordliche Richtung unterwegs, wendet sehr schnell um kurz
darauf zweimal dieselbe Wegstrecke am Ufer des Dollarts zuriickzulegen. Der Verdacht
driangt sich auf, dass direkt am Génseschlafplatz der Geise ,,Unruhe* verbreitet werden soll,
damit Nonnengénse den Schlafplatz meiden. Ob sich vor Beginn der ,,Aktion* noch rastende
Wasservogel auf dem Vorland befanden, konnte von Petkum aus nicht beobachtet werden,
zumal ein Starkwind und Regenbden den Blick durch das Spektiv behinderten.

Die Génsewacht erinnert in diesem Zusammenhang an Beobachtungen vom 25. Jan. 2021 und
14. Febr. 2021, in etwa demselben Dollart-Abschnitt, die eine systematische Vertreibung von
Génsen mit Fotos und anwesenden Zeugen belegen und vom Wattenrat zur Anzeige gebracht
wurde. Bis zum heutigen Tag ist nicht bekannt, ob ein gegen den Verursacher angestrengtes,
behordliches BuBlgeld-Verfahren abgeschlossen ist.

Gaéansewacht von 7:00- 8:50 Uhr

Do. 02.12.2021 Petkum- Siel
Wetterdaten: +1,0 Grad C, bedeckt, Schneeschauer; Wind: NW 3; SoA: 08:22; HW: 10:08

06:55 Uhr: Sommerpolder; 3.500 Nonnenginse

07:50 Uhr: Petkumer Vorland/ Ostteil; 8.000 Génse versch. Arten.

07:55 Uhr: Pogum/ Dollart; keine rastenden Génse auf Wasserflichen und kein Génseflug
iiber dem Rheiderland. Ob die gestrig verursachten Stérungen mit der heutigen ,,Vogelleere*
in Zusammenhang gebracht werden konnen, wire ,,spekulativ. Grundsétzlich bemiiht sich
die Gansewacht immer darum, Fakten und Bestandsdaten auch fotografisch zu belegen und
mit Bilddokumenten gerichtsfest abzusichern. Mitarbeiter der Gdnsewacht werden den
,Problem-Standort-Pogum* auch in dieser Saison nicht aus dem Blick verlieren.

Géansewacht von 6:55- 8:00 Uhr

Fr. 03.12.2021 Petkum- Siel (Massive Storungen an Ems u. Dollart)
Wetterdaten: +/-0.0 Grad C, bedeckt, Schneeregen; Wind: W 5; SoA: 08:23; HW: 11:05 Uhr

07:00 Uhr: Sommerpolder; 11.500 Nonnenginse

07:15 Uhr: Emsufer/ Petkum-JarBum; 5.500 Géinse (Art-Zuordnung unsicher)

07:34 Uhr: Pogum/ Dollart u. Emsvorland; Pkw fahrt mit hellem Fahrlicht auf
Teekabfuhrweg. Flucht rastender Géinse Richtung Ems. Gewendet wird das Auto direkt an
der Pogumer-AuBBenmuhde und fahrt dieselbe Wegstrecke, bis zu einem beleuchteten Bagger-
Fahrzeug, zuriick. Kurz darauf beginnen im Dollartvorland, in unmittelbarer Ndhe zum
Giénse-Schlafplatz, Erdarbeiten. Ob der Baggerfiihrer allein fiir die Vertreibung von Génsen



verantwortlich ist, kann von Petkum aus nicht eindeutig beurteilt werden. Da sich zeitgleich
allerdings zwei beleuchtete Fahrzeuge am und im Bereich des Nationalparks Dollart
aufhielten, (Fotobeleg), kann nicht ausgeschlossen werden, ob die Pkw-Fahrt {iber den
Teekabfuhrweg der gezielten Vertreibung von Génsen aus Schlaf- und Rastgebieten an Ems
und Dollart galt und damit einem Arsenal versch. Stérungen zuzuordnen wire, die von
Landnutzer-Gruppen in den Medien angekiindigt wurden!

07:36 Uhr: Sommerpolder; 350 Nonnengénse landen, aus siidlicher Richtung kommend, im
emsnahen Bereich des Polders. Unter rastenden Nonnengénsen entsteht eine Unruhe, da sich
Neuankdmmlinge in einer Rastgemeinschaft zwangslaufig neu ,,sortieren®.

07:59 Uhr: Emsdeich/ Fahrstrafle; Fahrer von Pkw (EMD-XX XXX), positioniert sein Auto
auf der Deichkuppe u. leuchtet mit hellem Fahrlicht den Sommerpolder aus. Spontan entsteht
ein lautes Gansegeschrei und unmittelbar darauf fliichten mehr als 17.000 Génse in Ostliche
Richtung, Binnenland. Die aufgeschreckten Nonnengénse werden offensichtlich vom
Verursacher der Storung durch eine gedtfnete Autoscheibe fotografiert. Der Fahrer des Pkw's
bemerkt, dass seine ,,Aktion” von der Gdnsewacht dokumentiert wird und entfernt sich eiligst
vom Ort des Geschehens.

08:02 Uhr: Pogum/ Ditzum; 1 Schrotschuss

Giénsewacht von 7:00- 8:45 Uhr

Sa. 04.12.2021 Petkum- Siel
Wetterdaten: +4,2 Grad C, bedeckt, diesig; Wind: SW 2; SoA: 08:26 Uhr; HW: 00:00 Uhr

07:00 Uhr: Sommerpolder u. Emsufer; 12.700 Nonnengénse, 45 Gr. Brachvogel (Durchzug)
07:10 Uhr: Priel am Fahranleger; 190 Grauginse, 30 Krick- und 18 Stockenten,

2 Graureiher, 1 Loffler, 3 Rabenkrihen.

07:57 Uhr: Emsdeich/ FiahrstraBle; Hundehalterin iiberquert Emsdeich und geht Richtung
Parkplatz u. Féahranleger. Dies 16st bei 9.000 Nonnengénsen eine spontane Massenflucht in
ostliche Richtung aus. Uber dem 6stl. Vorland 16sen sich 300 Génse vom Schwarm, ,, machen
kehrt“, fliegen zum Sommerpolder zuriick und landen bei Artgenossen, die in der
Spaziergiingerin offensichtlich kein ,,Gefahren-Potenzial“ erkannten. (Altere Ginse sind
Individualisten und einer breiten Palette an Erfahrung auf winterlichen Zugwegen).

08:18 Uhr: Sommerpolder; letzte Ginse verlassen den Schlafplatz in drei Gruppen > Nordost

Géansewacht von 7:00- 8:40 Uhr (Dank an 2 Besucher aus dem Rheiderland)

So.05.12.2021 Petkum- Siel

Wetterdaten: +3,2 Grad C, bedeckt, Dauerregen; Wind: SW: 2; SoA: 08:26; HW: 00:29 Uhr
07:00 Uhr: Sommerpolder; 4.500 Nonnengénse

07:40 Uhr: Priel am Fahranleger; 230 Grauginse, 2 Graureiher, 25 Krick-, 20 Stockenten.
08:10 Uhr: Emswatt (Petkum-Widdelswehr), 4.500 Génse verlassen das Rastgebiet > Ost.
Aus Richtung Dollart/Geise, Durchzug von Génseketten > NO.

Giénsewacht von 7:00- 8:40 Uhr



Mo. 06.12.2021 Petkum- Siel
Wetterdaten: +1,6 Grad C, bedeckt, gute Sicht; Wind: SSO 2; SoA: 08:27; HW: 01:16 Uhr

07:00 Uhr: Sommerpolder; 7.500 Nonnengénse.

07:05 Uhr: AuBBenmuhde; zahlreiche Wasservogel entlang der gesamten Niedrigwasser-Linie.
Durch das offene Siel flieit Niederschlagswasser der letzten, regenreichen Tage zur Ems.

4 Graureiher, 3 Kormorane und 1 Loffler in Néhe des Fischerei-Anlegers.

07:34 Uhr: Pogum/Teekabfuhrweg; beleuchteter PKW und Bagger am Rand der
Nationalpark-Zone. Zeitgleich fliichtende Gansescharen iiber der Ems und dem angrenzenden
Dollart. Im Gegensatz zur zeitgleichen Storung vom 3.12.2, (7:34 Uhr), wird der PKW nicht
bis zum Pogumer-Siel iiber den Teekweg gefahren; dennoch ist der Scheuchefeckt so stark,
dass Génse wegen mehrerer eingeschalteter Scheinwerfer am Bagger von Schlickfldchen
beidseitig der Ems und dem Dollart fliechen. Die Fluchtunruhe von Ginsen und anderen
Wasservogeln, wie GroBBen Brachvogeln, ist bis zum Petkumer Siel wahrnehmbar. (Belegfotos
fliichtender Génse iiber der Ems).

07:40 Uhr: Emsdeich/Fahrstrafie; Miillfahrzeug der BEE iiberfédhrt mit Fahrlicht
Deichkuppe und wendet auf dem Parkplatz. Der Lichtreiz beunruhigt Génse unterhalb der
individuellen Reizschwelle.

08:00 Uhr: Fahranleger; Einsatzwagen der Polizei wendet auf dem Parkplatz und leuchtet
Teile des Priel's aus. Flucht von etwa 6.500 Nonnen- und 20 Graugénsen und ca. 40 Grof3en
Brachvogeln. Um 8:10 Uhr nutzt ein weiteres Fahrzeug des Emder-BEE den Parkplatz fiir
eine Zwischenpause. Die Folge: weitere Géanse und Enten verlassen die Muhde.

08:18 Uhr: Pogum/ Dollart-Vorland; Bagger ist im Auftrag des NLWKN im Nationalpark
aktiv. Helle Scheinwerfer leuchten rundum Teile des Dollarts und der Ems aus. Weitere
Ginse verlassen die Schlickflichen des Widdelswehrster und Petkumer Emswatts.

Hinweis:

Seit dem 03.11.2021 werden Erdarbeiten im Dollart-Vorland von Pogum beobachtet. Seit dem
03.12. ist dokumentiert, dass der Erdaushub von Grében im Dollart-Nationalpark mit einem
extrem hell beleuchteten Bagger durchgefiihrt wird und der Baggerfiihrer seine Tatigkeit um
ca. 7:30 Uhr in tiefer Morgen-Ddmmerung beginnt. Dass der Baggerfiihrer den Emsdeich
kurz vor Arbeitsbeginn mit einem PKW iiberquert, wird vermutet. (Beobachtungen der
Ginsewacht weisen in diese Richtung).

Dass bereits im Dunkel der Nacht Storungen rastender Wasservogel stattfanden, ist von
Petkum aus beobachtet und fotografiert worden und es darf spekuliert werden, dass die
Vertreibungen dem Baggerfiihrer bekannt sind. Dennoch werden die Erdarbeiten, ungeachtet
massiver Storungen von Wasservogeln in einem Teilstiick des Nationalpark’s , werktéglich
fortgesetzt. Da es sich bei den Baggerarbeiten um Tétigkeiten des ,,Kiistenschutzes* handelt,
kann eine Losung der Génsevertreibungen nur darin liegen, den Arbeitsbeginn fiir den
Baggerfiihrer auf 8:30 Uhr zu verlegen, denn zu diesem Zeitpunkt haben Génse ihre
Nachtruhepliitze im Dollart in der Regel verlassen und sind zu den Tages-Asungsplitzen im
Binnenland unterwegs.

Die Génsewacht erinnert in diesem Zusammenhang daran, dass die Beunruhigung von Tieren,
It. Gesetz iiber den Nationalpark ,,Niedersdchsisches Wattenmeer* (NWattNPG), hier § 6,1;
ausdriicklich verboten ist und von zust. Behorden (mit rechtl. Ausnahme-Zugestandnissen,
wie dem Kiistenschutz), Belastungen da zu minimieren sind, wo es vor dem Hintergrund
vielfdltiger, unbeeinflussbarer Stoérszenarien, sinnvoll wére.



Giénsewacht von 7:00- 8:40 Uhr

Di. 07.12.2021 Petkum- Siel u. Pogum/ Dollart
Wetterdaten: +1,3 Grad C, heiter-wolkig; Wind: SW 2; SoA: 08:29 Uhr; HW: 02:03 Uhr

07:00 Uhr: Sommerpolder; 5.200 Nonnengénse, Abflug aller Gédnse um 8:01 Uhr.
08:40 Uhr: Auflenmuhde; das Siel ist gedffnet. An schlickiger Niedrigwasser-Linie rasten
750 Enten, 1 Loffler, S Kormorane, 2 Graureiher, 2 Mantelmowen.

14:30 Uhr: Pogum- Siel; Emsvorland zwischen Siel und Geisedamm frisch ,,begriippt*.

170 Pfeifenten, Kormorane, 22 Sturmmowen, 5 Lachmowen.

15.00 Uhr: Pogum- Dollartvorland; Vorlander siidlich vom Geisedamm frisch begriippt.
Neuartiger Typ einer Griippenfrase des NLWKN-Betriebsstelle-Norden zur Stunde nicht aktiv
und hochwassersicher am Dollartdeich geparkt. Im dichten Spiilsaum wird eine tote
Nonnengans gefunden. Der grofite Teil des Teeks ist zu groen Haufen aufgeschichtet, so
dass nicht abgeschétzt werden kann, ob eine erhohte Vogelgrippe-Mortalitit vorliegen konnte.
Ob tote Wasservogel in diesem Abschnitt von Behorden quantitativ erfasst werden, ist nicht
bekannt.

15:45 Uhr: Dollartdeich; in Ndhe von Griippenfrdse wird der Maschinenfiihrer, ein NLWKN-
Mitarbeiter, von der Gédnsewacht angesprochen. Thm wird mitgeteilt, dass seine Bagger- und
Begriippungsarbeiten in der Dunkelheit, sowie seine Fahrten mit privatem, beleuchtetem
PKW auf dem Teekweg von Pogum, nachweislich grofle Stérungen verursachen und darum
gebeten werde, auf den Einsatz heller Scheinwerfer zu verzichten. Angepasst an die
morgendliche Nutzungsdauer von Schlaf- und Ruheplédtzen durch Ginse und Limikolen, seien
im Dezember Tétigkeiten im Dollart-Nationalpark erst nach 8:30 Uhr eines jeden Tages zu
akzeptieren. Ebenfalls wird ihm gesagt, dass dem NLWKN-Oldenburg, Beleg-Fotos der
Storungen geschickt wurden und um eine Anpassung des Arbeitsbeginns im Schutzgebiet
gebeten werde. Alles in allem war der angesprochene NLWKN-Bedienstete fiir Argumente
des Naturschutzes zugénglich und verwies darauf, dass er allerdings die jeweils giiltigen
Einsatzplédne zu erfiillen habe.

16:05 Uhr: Dollart-Schlickwatt; erster abendlicher Einflug von 150 Nonnengénsen. Gelandet
wird auf einer erhdhten Plate 1 km siidlich des Geisedamms und 2 km westlich der Pogumer
Steinbuhne. Aufer einem kleinen Bereich der Plate, sind alle Dollart-Wattflaichen mit Wasser
bedeckt. (Hochwasser: Pogum/Dollart, ca. 14:45 Uhr)

16:20 Uhr: Dollart/ Ginseplate; 1.700 Génse, zumeist Nonnenginse, 2.000 Alpenstrandl.-
Grof3e Brachvogel, Silber-, Sturm-, Lach- u. Mantelmdwen fliegen Plate in kleineren Gruppen
an. Um 16:45 Uhr rasten auf der groBer werdenden Plate 17.000 Génse. Zuzug weiterer,
grofler Ginseketten zu ca. 90 % aus dem Rheiderland und ca. 10 % aus Richtung Nordost,
Petkumer- und Oldersumer-Hammrich. Die ,,Mondsichel leuchtet schwach im Siiden.

17:00 Uhr: Dollart; groBerer Einflug von Blessginsen aus Ostlicher Richtung und starker
Zuzug von Nonnenginsen aus Nordost bis Siidost. Wegen Dunkelheit entfillt eine
abschliefende Grob-Zihlung anwesender Géinse, da sich bis 17:05 Uhr immer noch
Giénsescharen in der Luft befinden und die Plate anfliegen.

Ginsewacht von 7:00- 8:45 (Petkum) u. 14:30- 17:05 Uhr (Pogum/ Dollart)

Mi. 08.12.2021 JarBum/ Emsdeich/ Kirchweg



Wetterdaten: +3,3 Grad C, bedeckt; Wind: SSW 3; SoA: 08:30 Uhr; HW: 02:49 Uhr

07:00 Uhr: Schlickwatt/ Widdelswehr-Jarfium; 3.800 Nonnengénse; unter 100 Grau- und
Blessgénse, 14 Gr. Brachvogel, 1 Bekassine

07:15 Uhr: Emsdeich; Motorroller nutzt Deichverteidigungsweg zwischen JarBum und
Borfum und fahrt von dort aus iiber den Teekweg Richtung Emden-Aufenhafen.

07:21 Uhr: Teekweg/ JarBum; Radler nutzt den gedffneten Wegabschnitt im Westteil des
Petkumer Schutzgebietes mit einem extrem hellen und ,,zu hoch eingestelltem Fahrlicht*. Die
Folge: rastende Génse werden vom Emsufer vertrieben. Obwohl der Fahrer auf das storende
Licht seines Rades angesprochen wurde, war dieser, nach eigenen Angaben, ,,zu seiner
eigenen Sicherheit“ nicht bereit, die blendende Lampe in eine andere Leuchtposition zu
bringen. Er verwies darauf, dass die Nutzung des Weges ja erlaubt sei!

Hinweis: Dieser aktuelle Fall belegt, dass die ganzjdhrige Nutzungs-Mdglichkeit des
Teekweg-Abschnittes zwischen dem Kirch- und Reusenweg niemals hitte zugelassen werden
diirfen, denn das Emsvorland ist in diesem Bereich nicht so breit, als dass Scheuchabstinde zu
rastenden Vogeln eingehalten werden konnten. Es sollte Ziel des Naturschutzes sein, die
Wegenutzung im dunklen Winterhalbjahr zeitlich einzuschrdnken und an die Sonnenaufgangs-
und Untergangszeit zu koppeln.

07:37 Uhr: Petkum-Fihranleger; VW-Pritschenwagen, BEE-Emden, leuchtet mit
eingeschaltetem Fahrlicht 15 Min. lang Sommerpolder aus. Tausende rastende Génse
verlassen den Nachtschlafplatz und fliegen zum Emsufer in Hohe von Widdelswehr.

07:58 Uhr: Dollart/ Vorland zw. Pogum u. Dyksterhusen; an einem Bagger des NLWKN
werden helle Lampen eingeschaltet, deren Wirkung bis zum Génseschlafplatz ,,Geise* reicht.
Die Folge: weitaus mehr als >25.000 Génse verlassen den Dollart (Nationalpark) und
fliegen in Ostliche Richtung, Rheiderland. (div. Belegbilder der Vertreibung).

08:16 Uhr: Teekweg/ Reusenweg-Kirchweg; Radlerin mit hellem Fahrlicht in Begleitung
eines Hundes. Stérungen wurden nicht festgestellt, da Génse das Vorland bereits eine Stunde
zuvor, wegen eines anderen Radlers, verlieen.

08:29 Uhr: Pogum/ Dollartvorland; Griippenfrase des NLWKN mit eingeschalteter
Beleuchtung im geschiitzten Salzwiesenbereich. Stérungen werden auch hier nicht mehr
beobachtet, da Gianseschwirme den Dollart sowieso und das linke Emsufer wegen anderer
Beunruhigungen vorab verlieBen. 4 Schwéne fliegen von N > S, (Art unbekannt)

Gaéansewacht von 7:00- 8:50 Uhr

Do. 09.12.2021 Jarflum/ Emsdeich/ Kirchweg
Wetterdaten: -0,4 Grad C, klar, Bodennédhe dunstig; Wind: S 2-3; SoA: 08:31; HW: 03:34 Uhr

07:00 Uhr: Schlickwatt/JarBum; 320 Nonnengénse, 18 Graugénse, 5 Gr. Brachvogel

07:22 Uhr: Teekweg/JarBum; Radler iiberquert Emsdeich Héhe Kirchweg in rasantem
Tempo, obwohl die Reifglétte eine angepasste Geschwindigkeit erfordern wiirde. Der Radler
folgt dem ganzjdhrig befahrbarem Teekweg Richtung Borfum. Die blendend helle Lampe ist
auch nach der gestrig geduBerten Kritik ,,zu hoch* eingestellt und ein Hinweis auf eine
gewisse ,,Beratungsresistenz* des sportlichen Wegenutzers. Wie gestern beobachtet, ist der
Radler offensichtlich der erste Wegenutzer im Dunkel des Tages. 5 Gr. Brachvogel und 300
Nonnengénse fliehen aus einem Schutzgebiet, dessen Sinn und Zweck in vielen Kopfen immer
noch nicht angekommen ist. Im Gegensatz zu scheuen Zugvdgeln aus arktischen Gebieten,
sind vor allem ortstreue Graugénse ,,storungsresistenter* und unterdriicken den Fluchtinstinkt:
das heil3t aber noch lange nicht, dass das Ausbleiben einer Flucht nicht als Beunruhigung zu



werten ist. Die Unterbrechung der Asung z.B., ist schon als ,,Stérung* zu werten.

07:18 Uhr: Petkum-Féihranleger; Miillfahrzeug (BEE-Emden) mit flackerndem
Rundumlicht

in Ndhe von Sommerpolder. Ob hingegen alle Génse aus dem Schlafgebiet fliichten, kann
vom JarBumer-Emsdeich aus nicht bestétigt werden. Sehr wohl flichen 65 Génse vom
deichnahen Bereich des Widdelswehrster-Emsvorlandes Richtung Ems. Die Entfernung vom
Sommerpolder zur Storquelle auf dem Féhrparkplatz ist um den Faktor ,,3° geringer als vom
Sommerpolder zu gestérten Ginsen Hohe Widdelswehr. Daher darf bei der aktuell
beobachteten Storung davon ausgegangen werden, dass Nonnengénse von einem BEE-
Fahrzeug der Stadt Emden wieder einmal vertrieben wurden.

07:20 Uhr: Emswatt/ Hohe JarBum-Kirchweg; etwa 250 Nonnengénse iiberfliegen das
Vorland von Osten kommend und landen auf trocken gefallenen Schlickflachen an der Ems.
Ein evtl. Hinweis auf eine Vertreibung, die sich 2 Minuten zuvor am Sommerpolder ereignete.
07:35 Uhr: Pogum/Dyksterhusen, Dollart; Pkw féhrt eine kurze Wegstrecke mit Fahrlicht,
vom Teekweg-Zugang der Bohrinsel-Stra3e, Richtung Pogum. (Vermutlich handelt es sich um
den Maschinenfiihrer einer Griippenfrase). Fluchtreaktionen bei Génsen werden wegen
unglinstigen Sichtverhiltnissen nicht bemerkt.

07:36 Uhr: Teekweg/ Hohe Jarflum; 2 Radler mit vorschriftsméBig ausgerichteten und nicht
blendenden Lampen zwischen Borflum und JarBum unterwegs. Auf dem Schlickwatt im
duBersten, westl. Bereich des Schutzgebietes, befinden sich in weniger als 100 m Entfernung
zu den Radlern, 120 Nonnen- und 18 Graugénse. Zwei weitere Radler befahren denselben
Wegabschnitt um 7:43 Uhr. Keine Flucht rastender Génse. Dennoch ist auffillig, dass keine
einzige Gans die Schlickflichen der Ems und des Vorlandes im unmittelbaren Bereich der
Deichrampe ,,Kirchweg* nutzt. Hier ,,wechseln* Radler mit eingeschaltetem Licht in der
Dunkelheit, oder tagsiiber vom Deichverteidigungsweg zum Teekweg und erscheinen ,, wie
aus dem Nichts ““ in den Sichtbereich scheuer Wasservogel. Etwa 300 m Schutzgebiet-Flache,
die wegen der ganzjdhrigen Freigabe des Teekweg-Abschnitts nicht oder nur eingeschrdinkt
genutzt werden konnen.

08:04 Uhr: Widdelswehr/Hammrich; 1 Schrotschuss

08:05 Uhr: Pogum/Dyksterhusen; Pkw mit eingeschaltetem Fahrlicht auf dem Teekweg.
08:13 Uhr: Pogum/Dollart-Vorland; beleuchtete Griippenfrase féhrt auf der Salzwiese in
westliche Richtung. Zeitgleich befindet sich ein Génseschwarm iiber dem Raupenfahrzeug.
08:13 Uhr: JarBum/Emsufer; 1 Seeadler iiberfliegt das Petkumer Schutzgebiet und vertreibt
nahezu alle Wasservogel aus dem Abschnitt Petkum-JarBum. Wenige Minuten spéter wird ein
Zuzug von Ginsen aus Richtung Dollart registriert. Ein kleiner Starenschwarm iiberfliegt die
Ems in siidliche Richtung und ein Turmfalke ,,riittelt” im Aufwind des Emsdeiches.
Storungen und Naturerleben folgen im kurzen Zeittakt...!

Giénsewacht von 7:00- 8:50 Uhr

Fr. 10.12.2021 JarBum/ Emsdeich/ Kirchweg
Wetterdaten: +3,8 Grad C, heiter-wolkig, dunstig; Wind: SO 3; SoA: 08:32; HW: 04:20 Uhr

07:00 Uhr: JarBum-Teekweg; Spazierginger, ohne Hund, auf dem dunklen Abschnitt
zwischen dem Kirch- und Reusenweg unterwegs. Nur auf dem unteren Emswatt, im Bereich
einer Steinbuhne, befinden sich etwa 80 Grauginse. Absolute Stille im Vorland.

07:30 Uhr: Emsdeich/Rampe Kirchweg; bekannter Radler fahrt in rasantem Tempo iiber den
Deich und nutzt Teekweg Richtung BorBum. Immer noch ist das helle Fahrlicht am Rad zu
hoch eingestellt und verursacht Stérungen in der Weise, dass 50 Graugénse das



Emsschlickwatt an der Buhne verlassen. Im Osten baut sich, wie mit dem Lineal gezogen,
iiber der Ems eine michtig, dunkle Wetterfront auf.

07:45 Uhr: Petkum-Fihranleger, VW-Pritschenwagen des Emder BEE iiberfdhrt den
Emsdeich an der Fahrstra3e und steht anschl. ,,beleuchtet* auf dem Parkplatz. Flucht einer
geringeren Anzahl Géinse aus dem westl. NSG-Teilstiick. (Belegfoto) Um 08:11 Uhr verldsst
das Fahrzeug den Ort. Ein Sperber fliegt derweil im Tiefflug von JarBum Richtung Petkum,
direkt am Emsdeich entlang.

07:55 Uhr: Pogum/Dollart-Génseplate; >45.000 Giinse in einer ,,Wolke* iiber dem
Schlickwatt. Ein Drittel des Schwarms fliegt Sekunden spiter in westliche Richtung und
landet weit entfernt vom Dollartdeich, im Schlickwatt auf Hohe vom Borf3umer-Siel. Ein
anderer Teil fliegt das Rheiderland an und das letzte Drittel fliegt Richtung Ems und folgt
dem rheiderldnder-Ufer nach Osten. Dass bei Tagesanbruch Génse des Pogumer-Schlafplatzes
das Rastgebiet Richtung Westen verlassen und ihre Nachtruhe in ungestorten Dollart-Arealen
fortsetzen, ist ein untriigliches Zeichen fiir eine gravierende Storung im Bereich des
Dollartdeiches, ggf. des Uberfluges eines Seeadlers, Helikopters oder eines Licht- oder
Schallereignisses. Da all das nicht registriert wird, ist dennoch zu vermuten, dass die
Arbeitszeit des NLWKN-Mitarbeiters begann. (Nur wenig spiter befdhrt ein beleuchteter
PKW den Teekweg zwischen Dyksterhusen und Pogum!)

08:04 Uhr: Widdelswehr/Emsvorland; Hubschrauber der NHC Northern-Helicopter
iiberfliegt in relativ groBBer Hohe das Vorland von Nordwest nach Siidost.

15.000 Nonnengénse verlassen fluchtartig den Sommerpolder und Emsuferbereiche
siidwestlich davon. Etwa 1.500 Nonnengénse fliechen in westliche Richtung und landen kurz
darauf im Schlickwatt in Verldngerung des JarBumer-Kirchweges. Der groflere Anteil der
Giénse fliegt in das Ostlich gelegene NSG-Teilstiick.

08:05 Uhr: BorBum; 1 Schrotschuss

08:10 Uhr: Pogum/Teekabfuhrweg; PKW befihrt Betonweg am Rand des Nationalparks mit
Fahrlicht. Zeitgleich verlassen 10.000 Ginse das begriippte Vorland und fliegen ins Rheidld.
08:28 Uhr: Dollart/ Rastgebiet in Hohe BorBum-Siel; 8.000 Génse starten als letzte Génse
der >45.000 Individuen starken Rastplatzgesellschaft zum Flug in die Griinlandgebiete des
Rheiderlandes.

08:55 Uhr: JarBum/Kirchweg; Fahrer von VW-Pritschenwagen des BEE kontrolliert am
Emsdeich die Beschilderung der Deichwege. Dem Fahrer wird die Frage gestellt, ob er heute
um 7:45 Uhr und an mind. zwei vorangegangenen Tagen den Fahrparkplatz in Petkum nutzte.
Das wird bejaht. Daraufthin werden dem Fahrer Belegbilder einiger Ganse-Storungen gezeigt
die er deshalb ausloste, weil Fahrlampen seiner VW-Pritsche tiber langere Zeit den
Sommerpolder ausleuchteten. Er entschuldigt seine ,,Unwissenheit* iiber das Vorkommen ,, so
vieler Gdnse “ und dariiber, dass er nicht geahnt habe, dass Génse ,, so schreckhaft sind “.

Fiir die Zukunft gab er der Ginsewacht zu verstehen, ,,dass er sein Fahrverhalten im und am
NSG und alle Aktivitdten auf jeden Fall an die Bediirfnisse der Rastvogel anpassen werde und
dariiber hinaus andere Kollegen der Dienststelle bitten will, in Petkum mehr Riicksicht auf
Gdnse-Vorkommen zu nehmen *.

Giénsewacht von 7:00- 9:15 Uhr

Sa. 11.12.2021 Petkum- Siel
Wetterdaten: -3,3 Grad C, liberw. heiter, dunstig; Wind: WSW 2; SoA: 08:33; HW: 05:11 Uhr

06:55 Uhr: Fahranleger; Traktor mit Salzstreugerit und eingeschaltetem Rundumlicht auf
dem Féhrparkplatz. Fluchtartig verlassen eine unbest. Anzahl Nonnengénse den Polder und



mehr als 450 Graugénse die Aulenmuhde. Obwohl vor Ort keine Stralenglétte festgestellt
wird und die Fahrfahrten zwischen Ditzum und Petkum wegen einer Schiffsreparatur sowieso
auf unbestimmte Zeit ausfallen, ist der Winterdienst am Petkumer-Siel aktiv.

Nur 340 Nonnengénse verweilen im dullersten, westlichen Bereich des Polders. Auf dem
Fahrparkplatz iibernachtet ein Wohnmobilist. (DU-XX XXXX)

07:15 Uhr: Emsdeich/Petkum; Zwei Elektro-Rollerfahrer befahren Deichverteidigungsweg
und Deichkuppe von der Féhrstralle bis zum Schwingtor, direkt neben dem Sielgebdude, mit
eingeschaltetem, Halogen-Fahrlicht. Wére die rastende Schar der Nonnengénse nicht 20
Minuten zuvor von einem ,,Rundumlicht® vertrieben worden, gibe es spitestens zu dieser Zeit
eine ,,Massenflucht, die ursichlich auf eine Lichtverschmutzung zuriickzufiihren wére. Die
Génsewacht spricht die Roller-Fahrer an und bittet erfolgreich darum, den Emsdeich in der
Dunkelheit nicht weiter mit ,,hellem Licht* zu befahren.

08:07 Uhr: Ditzum; 1 Schrotschuss

08:12 Uhr: Petkum-Sieltief; 1 Schrotschuss.

08:14 Uhr: Widdelswehr/Hammrich; 2 Schrotschiisse

08:17 Uhr: Dollart/ Géinseschlafplatz-Geise; ca. 50.000 Ginse, Flug > Osten, Rheiderland

Génsewacht von 6:55- 8:50 Uhr (Dank an 3 Besucher der Génsewacht ,,Rheiderland*)

So.12.12.2021 Pogum- Ems/DollartFahranleger
Wetterdaten: +4,2 Grad C, Nieselregen; Wind: WSW 2-3; SoA: 08:34 Uhr; HW: 06:11 Uhr

07:20 Uhr: Pogum/ Dollartdeich; 1 Waldschnepfe am Binnendeich.

07:50 Uhr: Dollart-Vorland, westlich v. Buhnenlinie; mehrere Ketten von 50-100 Blessgénse
verlassen deichnahe Wasserfldchen. Schlickflachen im Dollart sind zu 100 % mit Wasser
bedeckt. Vom Hauptrastplatz, der grof3en Plate, treiben Gansegruppen mit dem westl. Wind

in Richtung Buhne und Vorland. Ist die Buhne erreicht, starten Kleingruppen zum Flug in
Ostlich gelegene Griinlandgebiete. Ein kurzer Riickflug, gegen den Wind, in Richtung Plate
findet nicht statt.

08:22 Uhr: Pogum/ Dollart-Génseplate; Start von ca. 30.000 u.m. Nonnengénse; Flug > Ost.
08:46 Uhr: Pogum-Dollart u. Emsdeich; Joggerin begeht Dollartdeich mit hellen Halogen-
Lampen, die fiir den Friihsport in Schutzgebieten vollig ungeeignet sind. Etwa 400 Nonnen-
und Graugénse werden aus vorlandnahen Schutzgebietsflichen des Nationalparks und der
Unterems vertrieben.

Génsewacht gemeinsam mit 4 Personen von 7:20- 8:50 Uhr

Mo. 13.12.2021 Petkum- Siel
Wetterdaten: +7,7 Grad C, bedeckt, Sicht gut; Wind: SW 2-3; SoA: 08:35; HW: 07:18 Uhr

07:00 Uhr: Sommerpolder; zu 90% geflutet. Auf Wasserflache und an Uferlinie

12.000 Nonnengénse, 82 Grofle Brachvogel.

07:18 Uhr: Deichverteidigungsweg/ Petkum-Widdelswehr; Radlerin mit heller Rad- und
Halogenhandlampe, sowie freilaufendem Hund. Stérungen von dsenden Génsen in der NSG-
Pufferzone werden nicht bemerkt, da Gédnse im Vorland noch ungestort rasten und die
Asungsflichen in der NSG-Pufferzone noch nicht anflogen.

07:35 Uhr: ebenda; Rennradfahrer nutzt, wie an jedem Werktag, den Deichweg Richtung



Emden. Beim Uberfahren des Emsdeiches in JarBum werden vom weit entfernten Petkumer-
Siel aus, keine Storungen bemerkt.

07:40 Uhr: Priel am Fiahranleger; 260 Graugéanse, 1 Loftler

07:53 Uhr: Fahrparkplatz; Miillfahrzeug des BEE tiberfahrt mit Fahrlicht Deichkuppe.
Unruhe aus Richtung Sommerpolder und dem Priel sind uniiberhérbar. Beim Anschalten eines
hellen Rundumlichtes fliichten 3.000 Nonnengéinse aus dem Sommerpolder und landen
wenig spater im Ostteil des Schutzgebietes. Die Gidnsewacht bittet den Fahrer des Fahrzeuges,
in Zukunft riicksichtsvoller zu sein und zumindest auf das Rundumlicht zu verzichten.

08:32 Uhr: Sommerpolder; Start von 9.000 Nonnengénsen. Flug > NSG-Ostteil.

08:33 Uhr: Emsufer/ Petkum-Widdelswehr; 1.200 Nonnenginse verlassen Rastzonen.

08:44 Uhr: BorfSum/ Emsdeichniihe; 1 Schrotschuss

Giénsewacht von 7:00- 8:55 Uhr

Di. 14.12.2021 Petkum- Siel
Wetterdaten: +7,2 Grad C, bedeckt, Nieselregen; Wind: WSW 3; SoA: 08:36; HW: 08:27 Uhr

07:05 Uhr: Sommerpolder; 12.700 Nonnenginse in Kern- und Randbereichen (Emsufer)
07:52 Uhr: Priel am Fiahranleger; 330 Grauginse

07:53 Uhr: Sommerpolder; lautstarke Unruhe und Start von 6.000 Nonnengénsen in tiefer
Dammerung. Die Ursache der Storung konnte mit einem Spaziergénger in Verbindung
gebracht werden, der am Fahranleger und der Deichtreppe mit einer Taschenlampe hantiert.
08:05 Uhr: ebenda; weitere 3.000 Nonnengénse verlassen den Polder und 2.000 Ng folgen um
8:20 Uhr. Bei Beendigung der Ginsewacht befinden sich immer noch 1.700 Nonnengénse
dsend im deichnahen, Vegetations-Bereich des Polders. 35 Grof3e Brachvogel verlassen den
siidwestlichen Bereich des Polders und fliegen ins norddstlich gelegene Binnenland.

Géansewacht von 7:05- 8:45 Uhr. (Dank an einen Besucher aus Emden)

Mi. 15.12.2021 Petkum- Siel
Wetterdaten: +9,0 Grad C, bedeckt, Wind: WSW 3-4; SoA: 08:37 Uhr; HW: 09:32 Uhr

07:00 Uhr: Sommerpolder; 7.000 Nonnengénse, 233 Grof3e Brachvogel, 6 Brandgénse,

95 Pfeif- und 35 Krickenten im teilweise iiberfluteten, westl. Bereich des Rastgebietes.

07:02 Uhr: AuBBenmuhde; Féhre legt nach erster Fahrt um 6:00 Uhr, am Siel an. Keine
Wasservogel zwischen Ems und Siel, da Féahre den regelméBigen Verkehr wieder aufnahm.
Nach Wochen der Fahr- Reparatur und ,,Ruhe* auf dem Gewisser, werden sich Wasservogel
von Muhde und Sommerpolder, an den Féhrbetrieb gewdhnen miissen.

07:18 Uhr: Ems/Dollart- Hohe Jarfum; 25.000 Génse fliegen in langgestrecktem Schwarm
von W > O und landen im NSG-Ostteil. Ursache des zu frithen Fluges: Binnenschiff befahrt
die Ems mit hellem Suchscheinwerfer! (Belegfoto) Alle Rastvogel des linken und rechten
Emsufers fliichten vor der sich ndhernden, vermeintlichen ,,Gefahr.

07:29 Uhr: NSG-Ostteil; hell beleuchtetes Binnenschiff befindet sich auf Hohe des
Emspegels (Petkumer Muhde). Der Lichtkegel erreicht die Vorldnder von Petkumer Miinte
und Gandersum. 30.000 Génse, 25.000 davon, kurz zuvor eingeflogen, flichen erneut vor dem
Binnenschiff. Flug > Rheiderland und Petkumer Hammrich.

07:30 Uhr: Fihranleger; Féahre legt bei Verzicht auf helle Beleuchtung ab, ohne Rastvogel im



Polder zu storen. 130 Nonnengénse fliegen Sommerpolder zur Rast an.

08:11 Uhr: Sommerpolder; 7.000 Nonnengénse verlassen Rastgebiet. Flug > NSG-Ostteil
250 Nonnengénse verweilen in Vegetationszone, nahe Teekwegzaun.

08:15 Uhr: Priel/ 6stl. Abschnitt; 350 Graugénse, 24 Stockenten, 1 Loffler.

08:29 Uhr: Dollart/ Plate stidl. Geise; tausende Génse starten zum Flug ins Rheiderland.
(Wegen schlechter Sicht ist Zdhlung nicht moglich).

08:35 Uhr: NSG-Ostteil/ Petkumer-Miinte; ca. 19.000 Nonnengénse dsen im Emsvorland.

Giénsewacht von 7:00- 8:50 Uhr

Do. 16.12.2021 Petkum- Siel
Wetterdaten: +7,5 Grad C, bedeckt, dunstig; Wind: W 3; SoA: 08:38 Uhr; HW: 10:26 Uhr

07:18 Uhr: Fahranleger; Miillfahrzeug der Emder BEE mit Fahrlicht. Auf Rundumlicht wird
verzichtet. Nur geringe Beunruhigung von Graugénsen am Priel und Sommerpolder, doch
keine Flucht.

07:40 Uhr: Ems/JarBum-Gandersum; Kiimo mit heller Decksbeleuchtung emsaufwirts.
Starke Beunruhigung und Flucht von Wasservogeln aus Uferbereich.

07:42 Uhr: ebenda; Binnenschiff und Ditzumer-Krabbenkutter mit heller Decksbeleuchtung
auf Hohe Petkumer Vorland/Westteil; Flucht einiger Tausend Génse vom Emsufer. (Foto)
08:02 Uhr: Sommerpolder; 255 GroBe Brachvogel, Uberflug von 5.000 Nonnen- und
Blessgénsen aus westl. Richtung. 2.000 Nonnengénse landen im Polder, 3.000 Indiv. im NSG-
Ostteil. An Génsekadaver (Vogelart unbek.) 2 Mantelmdwen.

08:08 Uhr: ebenda; Start von 8.500 Nonnenginsen > Ost und anschl. Asung im NSG-Ostteil.
08:12 Uhr: Emsufer/ Auflenmuhde-Widdelswehr; trotz vorangegangener Storungen rasten
immer noch 9.500 Nonnengédnse am Emsufer.

08:14 Uhr: Priel/ Fihranleger; 280 Graugénse, 17 Stockenten, 1 Loffler, 1 Graureiher

08:34 Uhr: BorBum; 1 Schrotschuss

08:35 Uhr: Pogum; 2 Schrotschiisse

08:38 Uhr: Muhde/Emsufer/siidl. Sommerpolder; 1 Seeadler iiberfliegt Muhde von Nord
nach Siid: spontan verlassen 2.500 Nonnengénse ufernahe Wasserflache.

08:50 Uhr: Emsdeich/Petkum; Deichspaziergidnger mit freilaufendem Hund.

15 Gr. Brachvdgel verlassen Sommerpolder.

Giénsewacht von 7:05- 9:00 Uhr

Fr. 17.12.2021 Petkum- Siel
Wetterdaten: +7,8 Grad C, bedeckt, dunstig; Wind: NW 1; SoA: 08:39 Uhr; HW: 11:54 Uhr

07:05 Uhr: Sommerpolder; 4.000 Nonnengénse in vegetationsloser Zone. Um 8:17 Uhr ist
die Nachtruhe beendet. Flug > NSG-Ostteil. Ein Rest von 300 Indiv. verweilt bis 8:35 Uhr.
08:20 Uhr: Priel; 345 Grau-, 180 Nonnen-, 18 Blessgénse, 1 Loffler, 1 Grau-, 1 Silberreiher.
08:35 Uhr: Emsufer/Wattfliche Hohe Widdelswehr; 900 Nonnenganse, 160 Kiebitze, 450
Alpenstrandldufer, 130 Grofe Brachvogel, 1 Méusebussard, 4 Rabenkréhen.

08:45 Uhr: Pogum/Dollart/Geiserastplatz; 35.000 Nonnenginse; Beginn v. Asungsfliigen >
Rheiderland u. Oldersumer-Hammrich.



Giénsewacht von 7:05- 9:00 Uhr

Sa. 18.12.2021 Petkum- Siel
Wetterdaten: +7,1 Grad C, Nieselregen; Wind: W 1; SoA: 08:40 Uhr; HW: 11:54 Uhr

07:05 Uhr: Fahranleger; 1 Wohnmobil (VER-XX-XX). Etwa ein Dutzend Bier- und
Alkoholflaschen, sowie weggeworfene Zigarettenschachteln weisen darauf hin, dass es
wiéhrend des abendlichen Géinseeinfluges oder der letzten Nacht ein Zusammentreften
mehrerer Personen gab. Ob ,,mit Lirm* verbunden, kann vermutet werden, denn seit Beginn
der Gansewacht, Anfang November, war es nicht so ruhig am Siel. Kein Génselaut vom Priel,
der Muhde und dem Sommerpolder. Ein Blick durchs Fernglas bestétigt die Vermutung: der
Polder am Siel ist ,,gédnseleer. Als nédchtliche Dauernutzer des Polders wurden tausende
Nonnengénse vertrieben, von denen sich jetzt 9.000 Indiv. am Emsufer zwischen Petkum und
JarBum verteilen.

07:25 Uhr: Sommerpolder; Einflug von 300 Nonnengénsen aus westlicher Richtung.

08:35 Uhr: Riedgebiet/6stl. Muhde; 1 Seeadler und 1 Kornweihe mit Suchfliigen tiber dem
Vorland. Asende Grau-, Bless- u. Nonnenginse werden kurzzeitig beunruhigt.

Ginsewacht von 7:05- 8:45 Uhr (Dank an 3 MitarbeiterInnen der Gansewacht Rhdld.)

So.19.12.2021 Petkum- Siel
Wetterdaten: +7,4 Grad C, Nieselregen; Wind: NW 2-3; SoA: 08:40 Uhr; HW: 00:12 Uhr

07:05 Uhr: Sommerpolder; 12.000 Nonnengéinse

07:20 Uhr: Fihranleger; Pickup-Fahrzeug iiberquert Emsdeich iiber die FahrstraBe. Auf dem
Parkplatz Kurzstopp und Ausleuchtung des Sommerpolders. Fluchtartig verldsst ein Schwarm
von etwa 1.500 Génsen den Polder, der Muhde und dem Priel.

07:24 Uhr: Emsdeich/Deichschiiferei; nach der Vertreibung von Génsen aus den
Schlafgebieten am Siel tiberfahrt derselbe Pickup mit eingeschaltetem Fernlicht den Emsdeich
und wird so angehalten, dass die Scheinwerfer das Vorland in Richtung Ems beleuchten.
Deutlich horbar ist ein lautes Génsegeschrei und eine Fluchtbewegung von Génsen zur
Muhde. Offensichtlich wird das Fahrzeug benutzt, Gidnse aktiv aus dem Petkumer
Schutzgebiet zu vertreiben. (Belegfoto von Ausleuchtung des NSG-Ostteil s)

08:13 Uhr: Sommerpolder; 10.500 Nonnenginse und ca. 60 Gr. Brachvogel verlassen den
Polder und landen wenig spiter im Ostteil des NSG's zur Asung.

Aus Zeitgriinden kann die Beobachtung des Emsvorlandes nicht fortgesetzt und abgewartet
werden, ob der bekannte Kfz-Halter weitere Storungen verursacht und Gianse von Emsdeich
und Vorldndern vertreibt. (Hinweis: in 2020 wurden vergleichbare Aktivititen zur
Géanseabwehr an gleicher Stelle mit einem rundum beleuchteten Traktor ausgeiibt. Dass Halter
von Weidetieren Génse auf Eigentum- und Pachtflichen kaum noch dulden, ist hinreichend
bekannt. Dass Géinse aus fiskalischen Naturschutzflachen vertrieben werden, ist inakzeptabel
und kein Kavaliersdelikt).

Giénsewacht von 7:05- 8:20 Uhr



Mo. 20.12.2021 Petkum- Siel
Wetterdaten: -2,0 Grad C, klar, Bodennebel; Wind: N 0-1; SoA: 08:41 Uhr; HW: 00:47 Uhr

07:05 Uhr: Sommerpolder; vom Vollmond beleuchtet; 11.500 Nonnengénse

07:21 Uhr: Fahrstrafie/ Emsdeich; Traktor mit Salzstreugerdt und eingeschaltetem
Rundumlicht tiberfahrt Deichkuppe. Génseldrm ertont vom Priel, der Muhde und dem
Sommerpolder. Im Umkreis von ca. 300 m fliichten Enten, Génse und Grof3e Brachvogel.
Der Parkplatz des Féhranlegers wird systematisch abgefahren. Weitere Nonnengénse
verlassen den Schlafplatz, fliegen Richtung Emsufer und setzen dort die Ruhezeit fort. Nach
der Streutitigkeit verldsst der Fahrer den Féhranleger und parkt den Traktor etwa 5 Minuten
lang oben auf der Deichkrone, ohne das Rundumlicht abzuschalten. Aus dem Dunkel

der ostlich gelegenen NSG-Flidchen ertdnen iiber die gesamte Zeit der Stérung laute
Génserufe und das Fliigelschlagen startender Vogel. Um 7:27 Uhr kehrt nach und nach Ruhe
ein; der Fahrer des Traktors hat das Schutzgebiet verlassen.

08:10 Uhr: Emsvorland/Ostteil; eine michtige Nebelwand baut sich {iber dem Sperrwerk
auf. Zeitgleich befinden sich Génse in der Luft und fliegen der ,, Wand “ entgegen. Beim
Erreichen der feuchten Luftmassengrenze machen hunderte Génse kehrt und fliegen Richtung
Dollart und den Emsufern von Widdelswehr und Pogum. Weshalb Génse das Eintauchen in
den Nebel vermeiden, konnte damit zu erkldren sein, dass ,, Feinde aller Art* (Greifvogel,
gefdhrliche Hindernisse, Menschen mit ihren Jagdaktivitdten) weniger gut erkennbar wéren.
Immerhin gehoren Génse nicht zu den Flugakrobaten, auch wenn sie als arktische Wintergéste
beachtliche Flugstrecken zuriicklegen.

08:30 Uhr: Widdelswehr/ Hammrich; bis 9:15 Uhr: 21 Schrotschiisse.

Gaéansewacht von 7:05- 9:40 Uhr

Di. 21.12.2021 Petkum- Siel
Wetterdaten: -3,8 Grad C, klar; Wind: windstill; SoA: 08:41 Uhr; HW: 01:20 Uhr

07:05 Uhr: Sommerpolder; 950 Nonnengénse im hellen Mondlicht.

07:10 Uhr: Emsufer/ Petkum u. Widdelswehr; 2.800 Nonnen- u. Blessgidnse. Nach einer
lingeren Phase der Génse-Bestandszahlen zwischen neun und zwdlftausend Nonnengénsen ist
heute ein starker Einbruch zu verzeichnen. Die Ursache ist unbekannt. Ebenfalls ist unklar, ob
die Féahre gegen 6:00 Uhr auf der Petkumer Muhde unterwegs war. Auf der Muhde
schwimmen aktuell 935 Wasservogel. (Belegfoto)

07:25 Uhr: Ems; kleineres Arbeitsschiff fahrt mit eingeschaltetem Suchscheinwerfer
emsaufwirts. Ganse-Storung ist uniiberhorbar. Morgenrot liber dem Sperrwerk u. Ginsezug
von West nach Ost.

08:05 Uhr: Petkumer-Sieltief; 1 Schrotschuss; zeitgleich Ganseeinflug aus Richtung Dollart.
08:06 Uhr: Pogum; 1 Schrotschuss

08:55 Uhr: Teekabfuhrweg/ Hohe Widdelswehr; 2 Nordic-Walker auf jahreszeitlich
gesperrtem Betonweg. 262 Goldregenpfeifer fliichten aus dem Vorland. (Belegfoto).

Um 9:05 Uhr iiberklettern die Friihsportler ein seit Jahren viel zu niedriges Pendeltor in Hohe
des Fischerei-Anlegers. Die Gansewacht spricht die illegalen Nutzer an und erntet mit den
Worten: ...“was ist das denn: Naturschutz? so” n Quatsch!“, nur ein Hohngelachter.

(Die aktuelle Missachtung der Nutzungszeiten-Regelung wird zum Beleg fotografiert).

09:15 Uhr: Emsvorland/ Ostteil; erfolgloser Beuteflug von 2 Kornweihen: etwa 50 Stare
verlassen das Riedfeld > Nord.



Gansewacht von 7:05- 9:30 Uhr

Mi. 22.12.2021 Petkum- Siel
Wetterdaten: -4,7 Grad C, dunstig, sternklar; Wind: S 2; SoA: 08:42 Uhr; HW: 01:53 Uhr

06:55 Uhr: Sommerpolder; 320 Nonnengénse

07:00 Uhr: Emsufer/Petkum-JarBum; ca. 1.400 Nonnen- u. Blessgénse

07:15 Uhr: Pogum/Ems; Beginn von Bauarbeiten in Hohe Emspegel. (Maschinenldrm und
Klopfgerdusche). Flucht mehrerer Tausend Géanse aus Schallradius von 1,0 Kilometer, rechts
und links der Ems.

07:37 Uhr: Petkumer- Sieltief; 1 Schrotschuss; trotz Mondlicht, zu wenig Licht fiir die Jagd.
07:38 Uhr: Pogum/ Dyksterhusen; 1 Schrotschuss

07:50 Uhr: Emsdeich/ Fahranleger; Streufahrzeug (Traktor), des BEE-Emden, iiberfahrt
Deichkuppe. Spontane Flucht aller 320 Nonnengénse aus dem Sommerpolder und Flucht von
400 Graugénsen von der Muhde. Die Gansewacht bittet den Fahrer, in Zukunft moglichst auf
das Rundumlicht zu verzichten.

08:15 Uhr: Pogum/ Dollart; Start tausender Génse. Flug ins Rheiderland und emsaufwiérts
Richtung Oldersumer und Terborger-Hammrich. Im roten Morgenlicht des Osthimmels, tiber
Ems und Sperrwerk, Ginseketten und 47 Kondensstreifen (Abgase) groB3er
Verkehrsflugzeuge. (Nach www.flightradar gestartet in Tokyo, Shanghai, Moskau,
Kopenhagen. Gelandet in Amsterdam, Paris, London, Lissabon).

08:52 Uhr: Pogum; 1 Schrotschuss

09:10 Uhr: Emsdeich/ Widdelswehr; Joggerin nutzt Deichverteidigungsweg von JarBum bis
Petkum. Einige hundert Nonnengiinse werden bei der Asung gestdrt und verlassen die NSG-
Pufferzone. Flug > Nordost; Petkumer-Hammrich.

Gaéansewacht von 6:55- 9:15 Uhr

Do. 23.12.2021 Petkum- Siel
Wetterdaten: -0,7 Grad C, bedeckt; Wind: SSW 3; SoA: 08:42 Uhr; HW: 02:26 Uhr

07:00 Uhr: Sommerpolder; keine Ginse im Rastgebiet. Am Priel und auf der Muhde ,,nur*
350 Graugénse.

07:05 Uhr: Emsufer/ Auflenmuhde-Jarflum; keine rastenden Génse.

07:10 Uhr: Emsdeich/ Fahrstrafle; Traktor des BEE-Emden (Streufahrzeug), befédhrt
Deichrampe und Féhrparkplatz ohne eingeschaltetes Rundum- und Abblendlicht.

(Dank an verstédndnisvollem Fahrer!) Dennoch verlassen einige Graugéinse das Vorland
zwischen Emsdeich und Priel. Wenig spéter beféhrt ein Lieferwagen die Deichrampe mit
Abblendlicht. Erneut unterbrechen einige Grauginse die Asung und fliegen sicherheitshalber
Richtung Emsufer.

08:15 Uhr: Pogum/ Dollart; am Rastplatz-Geise beenden Génse Nachtruhe.

Géansewacht von 7:00- 8:30 Uhr (Dank an einen Besucher aus dem Rheiderland)

Fr. 24.12.2021 Petkum- Siel, Gandersum, JarSum



Wetterdaten: +6,5 Grad C, Nieselregen; Wind: N 1; SoA: 08:43 Uhr; HW: 02:59 Uhr

07:05 Uhr: Priel/Fiahranleger; 670 Graugénse

07:15 Uhr: Sommerpolder; 7.000 Nonnenginse; erste 100 Ng verlassen Rastgebiet um

8:10 Uhr; Flug > Ost; weitere 2.500 Nonnengénse folgen um 8:14 Uhr.

08:20 Uhr: FiahrstraBe/Fihranleger; erster Frithsportler tiberquert Emsdeich. Folge:

130 Grauginse verlassen das feuchte Asungsgebiet zwischen Emsdeich und Priel.

09:40 Uhr: Gandersum; keine flugbehinderte Blessginse am Emsdeich.

09:50 Uhr: JarBum/Kirchweg; 5 Hundehalter nutzen den Deichverteidigungs- und Teekweg.
Im Emsvorland zwischen Reusen- und Kirchweg keine rastenden Génse u. Enten, geschweige
storungsempfindliche Grof3e Brachvigel.

Gaéansewacht von 7:05- 9:55 Uhr

Sa. 25.12.2021 Petkum- Siel
Wetterdaten: -6,7 Grad C, sternklar, mondhell; Wind: O 2; SoA: 08:43 Uhr; HW: 03:36 Uhr

07:00 Uhr: Petkum/ Petkumer-Miinte; Pickup-Fahrzeug der Deichschiferei befdhrt Deich-
Verteidigungsweg mit eingeschaltetem Fahrlicht. Unbekannt ist, ob unmittelbar vor dem
Beginn der Ginsewacht eine Fahrt auf dem Teekabfuhrweg unternommen wurde.

07:05 Uhr: Sommerpolder; keine einzige Gans innerhalb des Ginserastgebietes. Nach der
Registrierung von 7.000 Nonnengénsen am Vortag ist die Leere im Polder unerklarlich,
konnte ursdchlich allerdings mit dem Temperaturabfall und dem Gefrieren der Polder-
Schlickflachen korrespondieren.

07:35 Uhr: AuBBenmuhde; 1.300 Wasservogel auf der Muhde. Erste Ganseketten verlassen
das Sielgewisser ab 8:05 Uhr Richtung Binnenland. Uber dem Sperrwerk leuchten im Rot der
Morgensonne 18 Kondensstreifen, die auf den immensen friithmorgendlichen Luftverkehr
hinweisen. Um 8:20 Uhr wird das Petkumer Siel gedffnet. Wegen des starken Wasserabflusses
verlassen Génse die Muhde.

08:35 Uhr: Emsufer/ Widdelswehr; 1.100 Nonnengénse

Giénsewacht von 7:00- 8:55 Uhr

So.26.12.2021 Petkum- Siel
Wetterdaten: -8,8 Grad C (!) klar, gute Sicht; Wind: O 1-2; SoA: 08:43 Uhr; HW: 04:14 Uhr

07:10 Uhr: Sommerpolder; keine einzige Gans in der kdltesten Nacht, seit Beginn der
Géansewacht am 1. November. Am Emsufer zwischen Muhde und JarBum 280 Génse (Grau- u.
Blessgénse)

08:20 Uhr: AuBenmuhde; 450 Wasservogel (Stock-Pfeifenten u. Graugénse, 1 Teichralle). Im
Schlickwatt 1 Nutria.

08:25 Uhr: Pogum/ Dollart; auf Dollart-Wattfldchen rastet augenscheinlich die grofite
Génsemenge, die seit Beginn der Gansewacht festgestellt wurde. Im Gegensatz zum
Beobachtungsplatz am JarBumer Emsdeich, kann vom Petkumer Siel aus keine
Grobschétzung der ins Rheiderland abfliegenden Géanseschwérme erfolgen. Bis 9:25 Uhr
verlassen unzéhlige Génseketten den Dollart.



Géansewacht von 7:10- 9:25 Uhr (Dank an 4 Besucher aus dem Rheiderland u. 2 Emder)

Mo. 27.12.2021 Petkum- Siel
Wetterdaten: -1,0 Grad C, bedeckt, leicht dunstig; Wind: SO 2-3; SoA: 08:43; HW: 05:06 Uhr

07:00 Uhr: Sommerpolder; keine Géinse, Enten oder Brachvogel. Vogel meiden den Polder
offensichtlich bei Frost-Wetterlagen. (Respekt vor dem Fuchs konnte daran beteiligt sein).
07:30 Uhr: Fiahrparkplatz; Miillfahrzeug des BEE verursacht mit Fahrlicht kaum Stérungen.
07:55 Uhr: ebenda; Pkw leuchtet mit Fernlicht minutenlang Sommerpolder aus. Da sich keine
Rastvogel im Polder befinden, ist Storung auf den nérdlichen Muhde-Bereich beschrinkt.
Etwa 80 Grauginse und Stockenten fliegen zur Ems. Auf der Muhde 1.200 Wasservogel.
08:10 Uhr: Emsufer/Petkum-Jarfium; 1.800 Génse

08:15 Uhr: Emsdeich/Petkum-Widdelswehr; Jogger nutzt den Deich in der Dimmerung.
Keine Storungen, da Gidnse den Sommerpolder aktuell nicht als Schlafplatz nutzen.

08:25 Uhr: Pogum/Dollart; wihrend der Ebbe 52.000 Génse auf ,,trockenem* Schlickwatt.
Beginn der Fliige in Richtung Rheiderland. Fliige zu etwa 10% in nordéstliche Richtung der
rechtsemsischen Griinlandgebiete.

08:30 Uhr: Widdelswehr/Teekweg; Jogger klettert iiber das verschlossene Zugangstor und
nutzt den Betonweg bis JarBum/Reusenweg. Hier liberklettert er ein weiteres Tor. 550 Génse,
die kurz zuvor aus Richtung Dollart eingeflogen waren, werden von Schlick- und
Asungsflichen verscheucht und fliegen ins nérdlich gelegene Binnenland.

Hinweis: Das Friihsportler den jahreszeitlich gesperrten Teekabfuhrweg im NSG nutzen, ist
hinlidnglich bekannt und steht in krassem Widerspruch zu Wassersportarten, (Kanu, Segeln
usw.) die sich immerhin einen sogen. ,, Ehrenkodex mit 10 Goldenen Regeln“ auferlegten,
Tiere an ihren Brut-, Rast- und Nahrungspldtzen nicht zu stéren und sich vor allem an
,Gesetze und NSG-Verordnungen* zu halten.

Petkum's Schutzgebiet ist von dieser Riicksichtnahme noch weit entfernt und nichts ist in
Sicht, dass die zustindige Emder-Umweltbehorde dem Naturschutz die Aufgabe beimisst, die
in Anbetracht des sich verschirfenden Artenriickgangs, zu erwarten wire. Aktuelles Beispiel:
In der heutigen Tagespresse benennt der Stadtsprecher, Eduard Dinkela, als Sprachrohr aller
Mitarbeiter der Emder-Stadtverwaltung, Emder-Ortlichkeiten, an denen das Abbrennen von
Silvester-Feuerwerken pandemiebedingt ,,verboten* ist. Damit wére das iibliche Raketen- und
Boller-Spektakel am NSG-Unterems und dem Nahbereich des Dollart-Nationalparks
weiterhin erlaubt und wird in der Nacht zu Neujahr (und Tage zuvor), schwerste
Vertreibungen vieler Vogelarten aus ihren Ruhezonen verursachen. Eine unermessliche
Ignoranz vieler, zustindiger Behorden-Mitarbeiter, die Belange der Natur ,, nicht auf dem
Schirm** zu haben und die freilebende Tierwelt so gering zu schétzen.

16:25 Uhr: Emsdeich/Widdelswehr (Einzelbeobachtung); mehrere Silvesterbdller werden
geziindet. Rastvogel, wie Gianse und Grof3e Brachvigel verlassen das Emsvorland und fliegen
zur Ems.

Giénsewacht von 7:00- 8:55 Uhr

Di. 28.12.2021 Petkum- Siel



Wetterdaten: +4,3 Grad C, Nebel, Sicht 100 m; Wind: S 1; SoA: 08:43 Uhr; HW: 06:01 Uhr

07:05 Uhr: Fihrparkplatz; 3 Wohnmobile: RE: Recklinghausen; BOR: Borken; KUS:
Landkreis Kusel, (Rheinland-Pfalz).

07:10 Uhr: Sommerpolder/Muhde; Keine rastenden Génse im Sommerpolder. Auf der
Muhde schwimmen unter 100 Wasservogel. Ob Wohnmobilisten nichtliche Storungen
verursachten, ist nicht bekannt. Zumindest ist ein Wohnmobilist Hundehalter; mit all den
Aktivitdten im ndheren Umfeld (,, Gassigehn “ oder auch sportliche Betdtigungen)

08:30 Uhr: Emsufer/Widdelswehr-Jarum; ca. 1.500 Nonnengénse beenden Nachtruhe und
fliegen Richtung Osten, Binnenland. Nebelsicht nunmehr knapp 1,0 Kilometer. Wegen
eingeschrinkter Sicht ist der Gédnsezug vom Dollart in" s Rheiderland nicht einsehbar.

Génsewacht von 7:05- 8:45 Uhr (Dank an je einen Besucher aus Emden u. Bremen)

Mi. 29.12.2021 Petkum- Siel (Nebeljagd auf Géinse im Binnenland)
Wetterdaten: +5,7 Grad C, Nebel, Sicht 100 m; Wind: NW: 1-2; SoA: 08:43; HW: 07:06 Uhr

07:00 Uhr: Sommerpolder; keine Gianserufe aus Richtung ,,Génseschlafplatz. Nur im
Stidbereich der Muhde rufen einzelne Grauginse, Stockenten u. Graureiher. Mit einem
Pegelstand von 701 cm am Petkumer-Siel liegt das Morgenhochwassers eher im hoheren
Normalbereich. (Binnenpegel: 389 cm)

07:05 Uhr: Pogum/Ems; Ginseschwarm bewegt sich laut rufend nach Osten und landet am
rechten Emsufer; Siidbereich von Sommerpolder. (Nebelflug)

07:22 Uhr: Emsvorland/Sommerpolder; Nebelflug einiger Blessgédnse > Ost.

07:52 Uhr: JarBum/Emsdeich; Radler ,,wechselt” vom Binnen- zum Teekabfuhrweg mit
stark blendender Beleuchtung. Flucht eines Ganseschwarms und zahlreicher Brachvogel ist
am Petkumer-Siel deutlich horbar.

08:05 Uhr: Fahranleger; ungestort rasten 5 Graugénse, darunter ein Ex. ,,flugbehindert®, auf
der Slipanlage. Auf nebelverhangenem Féhrparkplatz ,,keine “ Wohnmobile.

08:15 Uhr: Petkumer-Sieltief; Nebeljagd: 2 Schrotschiisse, unter 100m Sicht, Jagdverstof3!
08:17 Uhr: Muhde/Siidbereich; Ginseschwarm (Grau- u. Blessginse) verldsst Petkumer
Vorland. Nebelflug in Richtung Nordost.

08:27 Uhr: Petkumer-Miinte/Hammrich; 2 Schrotschiisse, Nebeljagd, zeitgl. Gimnseflug
08:42 Uhr: Petkumer-Sieltief; 2 Schrotschiisse, Sicht unter 100m, Nebeljagd.

Gansewacht von 7:00- 8:00 Uhr

Do. 30.12.2021 Petkum- Siel (Stérungen durch Silvester-Boller)
Wetterdaten: +6,0 Grad C, dunstig, Regen; Wind: W 2-3; SoA: 08:43 Uhr; HW: 08:18 Uhr

07:05 Uhr: Muhde; 2.300 Génse (Arten wegen Dunkelheit nicht bestimmbar)

07:10 Uhr: Priel/ ostl. Fihranleger; 520 Grauginse

07:12 Uhr: Sommerpolder; 2.600 Nonnengénse; Polder zu 70% geflutet.

07:15 Uhr: Emsdeich/ Fahrparkplatz; BEE-Miillfahrzeug mit Abblendlicht. (ohne
Rundumlicht) Keine Stérung rastender Wasservogel. Fahrparkplatz: keine geparkten
Wohnmobile.

21:30 Uhr: Petkum; mehrere Knallgerdausche extrem lauter Boller. Aufgebrachte



Nonnengénse mehrere Minuten lang, laut rufend iiber dem Schutzgebiet und Teilen des
Dorfes. (Info von Petkumer Anwohnern)

Gaéansewacht von 7:05-8:35 Uhr

Fr.31.12.2021 Petkum- Siel
Wetterdaten: +10,9 Grad C, bedeckt, klare Sicht; Wind: SW 4-5; SoA: 08:43; HW: 09:29 Uhr

00:30 Uhr: Petkum; erneutes Ziinden mehrerer lauter Boller inmitten des Dorfes. Spontan
erheben sich tausende Nonnengénse iiber dem Sommerpolder in die Luft. Das néchtliche
Giénsegeschrei ist bis weit iiber Petkum hinaus horbar.

07:00 Uhr: Petkum-Féhrstrafle; Reste einer groBeren Knallbatterie liegen an der
Einmiindung Leeraner-Straf3e. Entfernung vom Fundort der Boller-Reste bis zum
Génseschlafplatz im Sommerpolder betrdgt etwa 600 m. (Dies als Hinweis darauf, dass die
Larmwirkung von Knallkdrpern weit in das NSG-Unterems hinein reicht)

07:05 Uhr: Sommerpolder; auf Schlickflichen 16.000 Nonnengénse, laut rufend. Fiir die
friithe Morgenzeit ist die Ruffreudigkeit ungewdhnlich und mit Stérungen der vergangenen
Nacht zu erkléren.

07:25 Uhr: Auflenmuhde; 1.400 Wasservogel im emsnahen Bereich des Sielgewiéssers. Auf
dem Priel 370 Graugéinse. Auf dem Fahrparkplatz parkt ein VW-Campingbus aus Leer (LER)
Mit der Flut stromt Emswasser in den Sommerpolder. Um 8:09 Uhr verlassen 13.000
Nonnengdnse den Polder und landen wenig spiter im Ostteil des Schutzgebietes.

09:26 Uhr: Petkumer-Vorland/Ostteil; 20% der Brackwasserwiesen tiberflutet. (Pegelstand
am Petkumer Siel: 709 cm). 2 Rotfiichse verlassen die nassen Vorldnder und iiberqueren den
Emsdeich, in respektvollem Abstand gefolgt von 26 Raben- und Saatkrdhen und einer
Kornweihe. (Belegfoto). Der Sommerpolder ist um 9:45 zu etwa 90% geflutet. Ein Helikopter
iiberfliegt den westl. Teil des Schutzgebietes von Siidost > Nordwest. Rest von 3.000
rastenden Nonnengansen verldsst den Sommerpolder

12:55 Uhr: Widdelswehr/Emsdeich; ein weiterer Bollerschlag unweit der Deichlinie. Unter
<200 dsende Grau- und Nonnengénse, sowie Grofle Brachvogel verlassen die NSG-
Pufferzone zwischen den Ortschaften Petkum und Widdelswehr. (Stérung)

18:50 Uhr: Fahranleger; vom Ditzumer-Hafen aus, werden unter lautem Knall zwei rot
leuchtende Seenotraketen in die Luft geschossen, verdriften mit kraftigem Stidwestwind {iber
die Ems und schweben im Petkumer-Vorland/Ostteil zu Boden. Ein groflerer Ganseschwarm
fliecht wegen der Detonationen und des hellen Rotlichts Richtung Westen und kreist einige
Minuten iiber der Muhde, bevor er offensichtlich auf der Ems landet. Eine bei Wassersportlern
und Kiistenanwohnern beliebte Bollerei ist der Hintergrund, begrenzt haltbare
Rettungsraketen der Berufsschiftfahrt zu Silvester in die Luft zu schieBen und diese
gedankenlos auch iiber Naturschutzgebiete zu entsorgen. (An dieser Stelle sei auf das
Géansewacht-Protokoll vom 31.12.2020 verwiesen, als vergleichbare Raketen in Ditzum und
Pogum um 23:59 Uhr abgeschossen wurden).

Bis Mitternacht Bollereien und Raketenabschiisse in allen Orten der Unterems, trotz eines
Corona-bedingten Verkaufsverbots fiir Raketen und Knallkorper!

Ginsewacht von 7:00- 9:45 Uhr (Dank an 3 Besucher aus dem Rheiderland, bzw. Emden)

Sa. 01.01.2022 Petkum- Siel u. JarBum/Kleipiitte



Wetterdaten: +9,5 Grad C, bedeckt, stark dunstig; Wind: SW 2; SoA: 08:43; HW: 10:38 Uhr

00:00 Uhr: Petkum/Widdelswehr; erheblicher Abschuss von Raketen und Ziinden von
Bollern auf der alten Warf-Widdelswehr und auf der Petkumer Fahrstrafle, in Hohe der
Kirche. Die Scheuchwirkung reicht bis weit in das Gebiet der Unterems hinein. Der Miill
abgebrannter Feuerwerke wird gegen 6:50 Uhr in Augenschein genommen, bevor die
Génsewacht am Petkumer-Siel beginnt.

07:00 Uhr: Fahrparkplatz; keine geparkten Wohnmobile, kein Bollermiill im Nahbereich
vom Petkumer-Siel. Ungewdhnliche Stille im Vorland: kein einziger Ruf einer Gans, nur ab
und zu das weit entfernte Schnattern von Stockenten aus siidlichem Bereich der Muhde.
07:05 Uhr: Sommerpolder; absolute Vogelleere im Rastgebiet selbst und den angrenzenden
Ems-Uferbereichen.

07:24 Uhr: Ditzum; 4 Boller explodieren in groer Hohe mit hellen Lichtblitzen iiber dem
Ort. Im Petkumer Vorland keine unmittelbar folgende Fluchtreaktion von Rastvogeln, da das
Vorland immer noch vogelleer ist. Nur Hundegebell ist aus Richtung Ditzum zu vernehmen.
07:31 Uhr: Petkumer-Vorland; kleine Blessgans-Gruppen iiberfliegen West und Ostteil des
NSG's aus Richtung Dollart kommend.

07:45 Uhr: Vorland; ein sehr hoch fliegender Schwarm rufender Grau- und Blessgidnse nihert
sich aus Richtung Pogum-Ditzum, kreist tiber der Muhde und entfernt sich Richtung Osten.
08:11 Uhr: Sommerpolder; 22 Nonnengénse: Einflug aus Richtung Dollart. Nach 2 Minuten
Rast Weiterflug Richtung Ost, gefolgt von etwa 20 Groflen Brachvogeln, die das Vorland von
West nach Ost liberqueren.

08:30 Uhr: Priel am Fiahranleger; 8 Graugédnse landen auf dem Gewisser, gefolgt von 18
Pfeifenten und 23 Stockenten.

08:51 Uhr: Pogum; 3 Boller explodieren im Ort. Spontan verlassen 170 Graugédnse den
Westteil des Petkumer Schutzgebietes, nachdem sie wenige Minuten zuvor eingeflogen
waren.

9:05 Uhr: JarBum/Kleipiitte; keine einzige Ente oder Gans auf der Wasserflache.

Gansewacht von 7:00- 9:15 Uhr

So. 02.01.2022 Petkum- Siel
Wetterdaten: +10,3 Grad C, Dauerregen; Wind: SSW 3-4; SoA: 08:43 Uhr; HW: 11:43 Uhr

06:53 Uhr: Widdelswehr/Alte Warf; 1 Bollerschlag; Auswirkung auf Rastvogel im
Petkumer-Vorland unbekannt.

07:00 Uhr: Petkum/Sommerpolder; 4.500 Nonnengénse, extrem dunkel, (Z&hlung spéter)
07:08 Uhr; Pogum/Ditzum; 1 Boéllerschlag; unmittelbar darauf Fliige von Bless- und
Graugénsen iiber der Ems.

08:15 Uhr: Sommerpolder; erste Nonnengans-Ketten verlassen das Rastgebiet ohne voraus
erfolgte Storung.

08:25 Uhr: JarBum; 1 Bollerschlag; 1.500 Nonnenginse verlassen den Sommerpolder,
3.500 Giénse verlassen das Emsufer in Hohe von Widdelswehr.

08:31 Uhr: Pogum; 1 Bollerschlag; 450 Génse verlassen Emsufer siidlich vom
Sommerpolder. Zeitgleich befindet erhebt sich Schwarm von ca. 7.000 Génsen iiber dem
Dollartvorland in Hohe der Geise. Flug in &stliche Richtung, rechtsemsische Asungsgebiete.

Gansewacht von 7:00- 8:55 Uhr



Mo. 03.01.2022 Petkum- Siel
Wetterdaten: +8,4 Grad C, heiter-wolkig; Wind: WSW 7-8; SoA: 08:43 Uhr; HW: 00:08 Uhr

07:05 Uhr: Muhde; Fihre macht zweite Fahrfahrt; nur wenige Enten auf dem Sielgewisser;
Anlegemandver mit Unterstilitzung heller Lampen. Zeitgleich {iberfahrt BEE-Miillfahrzeug
die Deichkuppe. Bei 3.100 Nonnengénsen im westlichen Bereich des Sommerpolders keine
Fluchtreaktion. Auffillig ist, dass keine Génse in Ndhe der Muhde rasten.

07:30 Uhr: Vorland/Ostteil; ca. 5.000 Nonnenginse auf Schlamm- und Griinfldchen. Ein
Hinweis darauf, dass bei der ersten, friihmorgendlichen Fahrfahrt seit Tagen, Génse den
Sommerpolder offensichtlich beim Anlegemandver verlieBen und in ruhigere Vorlandgebiete
auswichen.

08:08 Uhr: Sommerpolder; 1.100 Nonnengénse verlassen vegetationslose Flache, fliegen
Richtung Emssperrwerk und landen im NSG-Ostteil, in Hohe von Petkumer-Miinte.

Giénsewacht von 7:05- 8:30 Uhr

Di. 04.01.2022 Petkum- Siel
Wetterdaten: +7,2 Grad C, bedeckt, zeitw. Regen; Wind: W 4-5; SoA: 08:42; HW: 01:01 Uhr

07:05 Uhr: Fahranleger; nach erster Fahrfahrt um 6:00 Uhr, liegt Fahre erneut am Anleger.
Das Sieltor ist gedftnet: nach anhaltenden Regenféllen der letzten Tage wird die Zeit der Ebbe
genutzt, Binnenland-Wasser kostengiinstig zur Ems zu leiten. Au3en-Pegel am Siel: 369 cm.
07:20 Uhr: Sommerpolder; nur 3.500 Nonnenginse im Kernbereich des Polders, etwa 2.000
Nonnengédnse am emsnahen Ufer.

07:30 Uhr: Fihranleger; Féahre legt im starken Wasserstrom, entgegen der Gewohnbheit in
,»Rickwértsfahrt die Slipanlage zu verlassen, in Vorwartsfahrt ab und schwenkt iiber
Backbord auf Stidkurs. Eingeschaltete Suchscheinwerfer ,,streichen® tiber den gesamten
Sommerpolder und veranlassen 2.000 Génse, aus dem Schlafgebiet zu fliichten. Zwei
morgendliche Besucher der Ginsewacht werden Zeuge der Vertreibung. Hinweis: Die
Géansewacht wies die Fahrbesatzung und eine Mitarbeiterin des Leeraner-Umweltamtes in
einem Telefonat bereits darauf hin, dass die Umriistung der Fahrbeleuchtung auf helle LED-
Lampen zumindest fiir den Petkumer Teil des NSG-Unterems ein Problem bedeutet und dass
die Zunahme der ,,Lichtverschmutzung® begrenzt werden sollte.

08:45 Uhr: Sommerpolder; 3.500 Nonnengédnse beenden die Nachtruhe; Flug Richtung Ost.

Géansewacht von 7:05- 8:55 Uhr (Dank an einen Besucher aus Emden/ u. Bremen)

Mi. 05.01.2022 Petkum- Siel
Wetterdaten: +2,6 Grad C, bedeckt, zeitw. Regen; Wind: W 6-7; SoA: 08:42; HW: 01:51 Uhr

07:05 Uhr: Sommerpolder; keine Génse. Fihre liegt am Anleger. Dass Génse bei den
Féhrpassagen um 6:00, bzw. 7:00 Uhr gestort wurden, liegt auf der Hand.

07:30 Uhr: Fiahranleger; Féhre legt unter zusétzlichem Einsatz heller LED-Lampen ab.
Lichtstrahlen streifen iiber Teile des Polders; eine Flucht wird allerdings nicht festgestellt, da
Ginse ihren Nachtschlafplatz langst verlassen haben und sich aktuell im Ostteil des



Schutzgebietes befinden. Das Nachthochwasser spiilte eine tote, juv. Blessgans an. (Keine
sichtbaren Verletzungen, daher Verdacht auf Vogelgrippe)

08:35 Uhr: Vorland/Ostteil; 12.000 Nonnengénse erheben sich wellenartig vom Boden. Ein
Seeadler streift iiber das Asungsgebiet und vertreibt nahezu die Hilfte der anwesenden Ginse.

Génsewacht von 7:05- 9:15 Uhr (Dank an 1 Besucher der Génsewacht ,,Rheiderland*)

Do. 06.01.2022 Petkum- Siel
Wetterdaten: +/- 0,0 Grad C, heiter- wolkig; Wind: NNW 1; SoA: 08:42; HW: 02:38 Uhr

07:00 Uhr: Sommerpolder; ,,nur 1.100 Nonnen- u. 35 Graugéinse im Stidwest-Bereich. Kein
einziger Rastvogel im Nahbereich der Muhde. Féhre liegt mit eingeschalteten LED-Strahlern
am Anleger und leuchtet u.a. Teile des Emsdeichs aus. Eine Ginsevertreibung vor Beginn der
Géansewacht gilt als ,,wahrscheinlich.

07:15 Uhr: Vorland/Ostteil; ca. 8.000 Nonnen-, Bless- u. Graugénse in Vegetationszone und
auf Schlammflachen.

07:28 Uhr: Widdelswehr/Jarlum; 450 Gianse im Ems-Uferbereich. Flucht von 130 Génsen,
als Radler mit hellem Halogenlicht vom Deichverteidigungs- auf den Teekweg wechselt.
(Eine Storung, die werktdglich etwa zur gleichen Zeit stattfindet und zur Kategorie der
allgemeinen Lichtverschmutzungen z&hlt, die in der diesjdhrigen Gansewacht-Periode, auch
zum Beleg, fotografisch, besondere Beachtung geschenkt wird).

08:58 Uhr: Petkumer-Sieltief; 1 Schrotschuss; zeitgleich Ganseeinflug von Ems und Dollart;
zwischen 9:08 und 9:10 Uhr weitere 4 Schrotschiisse.

09:11 Uhr: Emsdeich Widdelswehr/Jarflum; VW-Pritschenwagen des Emder BEE iiberquert
zweimal den Deich und parkt schlieBlich auf dem Teekweg, in Héhe von JarBum.

65 Nonnengénse werden aus dem Vorland vertrieben und queren wenig spater die Petkumer
Auflenmuhde.

09:15 Uhr: AuBBenmuhde; 270 Enten, 22 Grauginse, 3 Graureiher, 1 Silberreiher,

5 Kormorane, 1 Mausebussard.

Giénsewacht von 7:00- 9:30 Uhr

Fr. 07.01.2022 Petkum- Siel (Massive Storungen)
Wetterdaten: +2,2 Grad C, bedeckt, zeitw. Regen; Wind: SW 5; SoA: 08:41; HW: 03:22 Uhr

07:00 Uhr: Sommerpolder; im duflersten siidwestlichen Bereich und 350 m von der Muhde
entfernt, rasten 2.200 Nonnengénse. Das schlickige, bevorzugte Rastgebiet ist bis auf einige
Graugénse, vogelleer. Ein weiteres Indiz dafiir, dass eine Vertreibung vermutlich vor Beginn
der heutigen Géansewacht stattfand. Beobachtungen der letzten Tage belegen, dass sich die
Verteilung von Rastvogeln nach Wiederaufnahme des unterbrochenen Féhrverkehrs deutlich
unterscheidet und wegen der RegelmiBigkeit der Vogelvertreibungen vor allem mit den
Féhrpassagen auf der AuBenmuhde und den Anlege- und Ablegemandvern in Verbindung
gebracht werden kann. - Aktuell liegt die Féahre tief unten an der Rampe; LED-Scheinwerfer
sind nicht (mehr) eingeschaltet.

07:02 Uhr: Emsdeich/Deichschiferei; lautes Geschnatter von fliichtenden Génsen aus
deichnahem Emsvorland zwischen Petkumer-Miinte und Muhde, die kurz zuvor von der
Muhde und Teilen des Sommerpolders vertrieben wurden. Die zweite frithmorgendliche



Ursache der Vertreibung: ein rundum mit vier Scheinwerfern ausgertisteter Traktor iiberquert
in Hohe der Deichschéferei den Emsdeich und fahrt in Richtung Fahranleger auf dem
jahreszeitlich gesperrten Teekabfuhrweg, bis an das Haupttor. Das Tor wird von einem
Schliisselinhaber gedffnet und der Fahrer mandvriert einen mit Steinen beladenen Anhanger
auf die Féhre. Spontan verlassen 1.600 Nonnenginse den Siidwest-Bereich des Polders und
fliegen zur Ems. Der gesamte Sielbereich wird mit lichtstarken Zusatzlampen in versch.
Richtungen beleuchtet.

07:18 Uhr: Fahranleger/Teekwegtor-Ost; Zugangstor wird nach dem Durchfahren des
immer noch rundum beleuchteten Traktors vom Fahrer geschlossen und der Traktor fahrt die
gesamte Wegstrecke bis zur Deichschéferei, liber den Teekweg zuriick. Erneut fliichten
tausende Ginse aus dem Ostteil des Schutzgebietes in Richtung Emsufer. Dies wird von
einem Spazierginger gehort, der kurz darauf die Géansewacht anspricht und nach der
unerklarlichen Ursache des lauten ,,Gidnsegeschreis* im Schutzgebiet fragt. Um 7:22 Uhr
iiberquert der Traktor mit dem polizeilichen Kennzeichen, EMD-X XXX, den Emsdeich an
der Deichrampe in Hohe der Deichschiferei.

Hinweis: Mutwillig verursachte Géansevertreibungen unter Einsatz extrem heller Lampen sind
in Petkum keine Seltenheit und wurden hin und wieder von der Gidnsewacht dokumentiert. Ob
der heutige VerstoB3 gegen die NSG-VO allerdings auch mit einem Traktor der Petkumer-
Deichschéferei begangen wurde, ist zur Stunde ungeklirt. Die Ginsewacht wird zustédndigen
Behdrden den heutigen, massiven Lichteinsatz gegen Génse, nicht vorenthalten, zumal die
Identitat des Treckerfahrers leicht zu ermitteln wére und der aktuell im Petkumer Vorland
dokumentierte Fall einer massiven Gansestorung direkt mit den Ermittlungen vergleichbar ist,
die gegen einen Pogumer Landwirt angestrengt wurden, der wiederholt Génse aus den
Schlafplitzen des Nationalparks-Dollart vertrieb und bei seinen gezielten Aktionen in der
Dunkelheit ebenfalls einen rundum beleuchteten Traktor einsetzte. Bekannt ist ebenfalls und
in den Génsewacht-Protokollen anderer Jahre beschrieben, dass Pogumer Biirger sogar eine
Karbid-Kanone einsetzten, und diese am Nationalpark in Richtung Géinseschlafplitze
ausrichteten und zum Knall brachten. Ob es bislang zu Verurteilungen oder Bu3geld-
Verfahren kam, ist unbekannt. Das Ziel aller bislang beobachteten Gansestérungen seitens
verschiedener Landnutzer ist eindeutig: Génse sollen aus ihren Schlafgebieten im Dollart und
der Unterems vertrieben werden! Offensichtlich schrecken Landwirte, Deichschifer und
andere Nutzerkreise vor keinen Mitteln des ,,Protestes® zurtick und scheuen sich nicht, den
Rechtsstaat und damit die Naturschutz-Gesetzgebung, auf die ,,Probe* zu stellen.

08:10 Uhr: Sommerpolder; 2.000 Nonnengénse im Siidwest-Abschnitt und Zuzug einiger
Dutzend Génse aus westlicher Richtung.

08:15 Uhr: Emsufer/Hohe Sommerpolder; 1.800 Nonnen- und Blessgénse verlassen
emsnahes Rastgebiet > Ost.

08:20 Uhr: Petkum/Siel; bei einem AuBlenpegelstand vom 391 cm und Innenpegel von

395 cm 6ftnet sich das Entwésserungssiel automatisch. Regenwasser der letzten Tage flief3t
iiber die Muhde zur Ems.

08:21 Uhr: Sommerpolder; 700 Nonnengénse verlassen den stidwestlichen Polderbereich
nach mehreren voraus gegangenen Storungen.

08:25 Uhr: Ostteil/Petkumer-Vorland; 13.000 Génse rasten in Hohe Petkumer-Miinte im
ufernahen Bereich.

08:26 Uhr: Auflenmuhde; nach erheblichen Stérungen und Flucht rasten nach der
Féhrpassage 110 Stock- und 50 Pfeifenten, sowie 3 Graureiher auf und an der Muhde.

08:27 Uhr: Pogum; 1 Schrotschuss; sehr laut, 900 Nonnen-u. Graugénse verlassen Emsufer
zwischen Muhde und Widdelswehr.

08:37 Uhr: ebenda; 1 Schrotschuss; weitere 800 Nonnenginse verlassen das rechte Emsufer,



Hohe Widdelswehr/Petkum.

10:11 Uhr: Petkumer Vorland/Muhde; Helikopter der NHC Northern-Helicopter,
(Offshore-WKA Luftrettung, mit Sitz in Emden), iiberfliegt Vorland und Ems von NW > SO
in auffillig niedriger und regelwidriger Flughdhe. Zahlreiche Enten, Ginse, Gr. Brachvogel,
Mowen, Graureiher und Kormorane befinden sich in der Luft.

Hinweis: Die Nutzung des Petkumer Vorlandes als Flugkorridor fiir Helikopter ist ein
Dauerérgernis und bedarf einer Regelung seitens des Emder- und Leeraner-Umweltamtes!

Génsewacht von 7:00- 8:45 Uhr (sowie Einzelbeobachtung 10:11 Uhr)

Sa. 08.01.2022 Petkum- Siel
Wetterdaten: +1,3 Grad C, sternklar; Wind: WSW: 3-4; SoA: 08:41 Uhr; HW: 04:04 Uhr

07:00 Uhr: Sommerpolder; 2.800 Nonnengédnse am westlichen Sommerdeich. Nahbereich
der Muhde ,.frei von Rastvégeln “ aller Art. Offensichtlich zeigen die verschiedenartigen
Storungen der letzten Tage und gestern mit der immensen ,,Lichtverschmutzung® mit einem
hell beleuchteten Traktor, ihre nachteiligen Folgen im Génserastgebiet.

08:03 Uhr: Pogum; 1 Schrotschuss

08:18 Uhr: Sommerpolder; 400 Nonnengénse verlassen das Rastgebiet; Flug > NSG-Ostteil
08:20 Uhr: NSG-Ostteil; 9.000 Ginse im ufernahen Emsbereich.

08:24 Uhr: Pogum/Dollart; 19.000 Génse verlassen das Géinserastgebiet siidl. der Geise.
08:26 Uhr: Sommerpolder; nach dem Wegzug einzelner Gianseketten befinden sich immer
noch 1.900 Nonnengénse im Westbereich. Bis 8:40 Uhr haben auch diese Génse den Polder
Richtung Ost verlassen.

Génsewacht von 7:00- 8:50 Uhr (Dank an eine Besucherin der Génsewacht ,,Rheiderland*)

So.09.01.2022 Petkum- Siel
Wetterdaten: +4,6 Grad C, Dauerregen; Wind: WSW: 3-4; SoA: 08:40 Uhr; HW: 04:48 Uhr

07:05 Uhr: Fahrparkplatz; 1 Wohnmobilist aus Tecklenburg (TE-XX XXX) nutzt Parkfldche
als nachtlichen Rastplatz. Auf dem Priel befinden sich keine Wasservogel, ebenso ist die
AuBenmuhde beinahe vogelleer, obwohl die Féhre das Gewisser fahrplanbedingt noch nicht
befuhr. Ebenso vogelleer sind dstliche Bereiche des Sommerpolders. Das wéiren Hinweise
darauf, dass néchtliche Stérungen stattfanden und Rastvogel sich in entferntere Areale des
Schutzgebietes begaben, zumal Uberfliige vom Seeadler in tiefer Ddmmerung weniger
wahrscheinlich sind.

07:25 Uhr: Sommerpolder; direkt am flachen Westdeich 2.500 Nonnengénse, 32 Grau-,

2 Brandgénse u. 15 Grofle Brachvdgel. Entfernung zum Wohnmobil ca. 400 m. Erster Abflug
von Nonnengéinsen um 8:15 Uhr; Flugrichtung: ONO, Petkumer-Hammrich.

08:15 Uhr: Widdelswehr/Emsufer; 2.000 Nonnengénse starten zum Asungsflug in den
Ostlichen Teil des Schutzgebietes. Auf der AuBBenmuhde rasten weniger als 30 Enten.

08:35 Uhr: NSG-Ostteil; zwischen Petkumer-Miinte und dem Stauwerk rasten 2.900 Génse
auf einem Uferstreifen von etwa 200 m. Génse rasten zum Teil auf Schlammflachen oder dsen
in der Salzwiesen-Zone.

08:30 Uhr: Sommerpolder; immer noch rasten, bzw. dsen 430 Nonnen-, 32 Grau- und

2 Brandgénse, sowie 15 Gr. Brachvogel im Westbereich.



08:33 Uhr: NSG-Ostteil; 1.200 Nonnengdnse verlassen das NSG; Flug > Nordost.

08:50 Uhr: Priel u. Vorland am Fihranleger; 3 Graugénse u. 28 Saatkrdhen, 4 Stockenten,
1 Graureiher, 1 Méusebussard. Wohnmobilist rangiert seinen Wagen direkt an” s siidliche
Gelédnder des Féhrparkplatzes und verscheucht alle anwesenden Vogel, obwohl es bereits
relativ hell ist.

Giénsewacht von 7:05- 9:05 Uhr

Mo. 10.01.2022 Petkum- Siel

Wetterdaten:






	Petkum: hunderte Stare im Schlick verendet
	Im Hafen von Petkum (östlich von Emden) kamen am 21. August 2019 mehrere hundert Stare aus ungeklärten Gründen ums Leben. Sie verendeten im Schlick der Außenmuhde. In unmittelbarer Nähe des Hafens befinden sich große Brackröhrichtbestände, die jährlich von tausenden Staren als Schlafplatz genutzt werden. Das Auricher Veterinäramt barg einige Kadaver, die im Niedersächsischen Landesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (LAVES) untersucht werden sollen.
	Video (privat): Stare im Hafenschlick, Petkum, 21. Aug. 2019
	___________________________________________________________________



